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vbii die Verhandlungen vor dem Congreß in Washington,
on denen man eigentlich nur eine Sanctionirung des Hay-

Hauncefote-̂ ertrages über den Mcaraguakanal erwartet
yalte,. sind zwei neue Momente hineingerathen . Erstens hat
^ ' "Elich die Panama -Kanal -Gesellschast bereit erklärt , für
40 Millionen Dollars alle ihre Mchte an die Amerikaner ab-
zutreten, und zweitens ist das Darien -Kanal -Syndikat an

f ‘,Fa"eI mit  seinem Projekt herangetreten , welches al«
eröingv den Vorzug der Billigkeit für sich hat. Die Sachlage

neyt al,o eigentlich auf demselben todten Punkt , wie in den
Zähren 18tO und 187-1. Mit dem Unterschiede, daß damals
au. bietfr Zeit der Ueberlegung nicht weniger als acht Pro-
IMe hervorgmgen, während diese Zahl sich jetzt auf 3 verring-
vn yat. Diese 3 bildeten aber bereits damals die bevorzugten
Hwne. Dre Societe civile internationale du Canal inter-

eamque entschied sich damals für den Panamakanal , des-
î Ege i5 km. beträgt, und dessen Baukosten damals auf
SS * °£ ' n ?'xrancä ohex  169  Millionen Dollars geschätzt
S n; . f*  sehr man sich bei Veranschlagung der Kosten
errechnet hatte, zergt das Schicksal des Kanals , an dem die

llrbeit nach zehnjähriger Thätigkeit eingestellt würde, wo den
Schulden in Höhe von 236 Millionen Dollars Aktiva nur noch
rn Höhe von 48 Millionen Dollars gegenüberstanden.

Die Liquidationskommission hielt zur Vollendung de§
Kanals damals noch eine Summe von rund 180 Millionen
Dollars für erforderlich. Diese Summe dürfte aber jetzt kaum
mehr genügen, da inzwischen die früheren Arbeiten größten-
theils unbrauchbar geworden sind. — Der Nicaragua -Kanal,
das längste der Projecte (er ist 274 km. lang ) , hat für sich den
Vorzug, die größte Strecke ein natürliches Flußbett und einen
großen See benutzen zu können, trotzdem würden die Ameri¬
kaner den Panamakanal , selbst wenn derselbe noch 300 Bil¬
lionen Dollars kosten sollte, immer noch billiger bauen kön.
nen als den Nicaragua -Kanal , wo noch große Summen für
Landankäufe auszugeben wären . Das dritte Projekt hat für
sich die größten Vortheile. Es hat die kürzeste und geradeste
Linienführung . Die Strecke von Javiza am Darienhafen des
Golf von San Miguel bis zum Uraba -Golf bei Tolo mißt
nur etwa 60 Kilometer. Die Kosten des Gesammtbaues wer-
den nur auf 130 bis 140 Millionen Dollars geschätzt, weil

die Kordilleren, welche derrJsthmus von Darien in der Länge
durchziehen, hier eigentlich nur Hügelland sind, das sich nir¬
gends über 710 Meter erhebt. Die wirthschastlichen Bortheile
sprechen also entschieden zu Gunsten des Darienkanals . ob
aber auch die politischen, ist fraglich, da hier auf amerikan¬
ischer Seite die Befürchtung besteht, die zu große Nähe kräf¬
tiger sudamerikanischer Staaten könnte für die Zukunft eine
Gefahr für den nordamerik . Einfluß werden. Die Nebenkarte,
der Hasen von Panama , soll unseren Lesern den Schauplatz
der blutigen Kämpfe vorsühren, welche zur Zeit aus dem
^sthmus von Columbien zwischen den Aufständigen (den Li¬
beralen) und der Regierung (den Conservativen) wüthen.
Zur Zeit scheinen erstere wieder Oberwasser zu gewinnen Ob
ste sich nicht aber an dem von der Regieruirg stark besetzten
Panama die Zähne ausbeißen  werden , bleibt abzuwarten.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

Nachdruck verboten.

bine Kleine. — Der Presseball. — Wichert. — Englischer Besuch.
— Christian Science . —

®? rI£" er ^ben Unzweifelhaft Sorgen . Irgend ein
“ n,b Verwandter ist ihnen verloren gegangen und

naushorüch fragen sie nach ihm mit den schönen Worten:
d " Fw nicht den kleinen Cohn gesehen?" Im Ernst,
a«̂ . . rche  Phrase wird überall gesungen, gepfiffen und
8 vrummt. Sie ist das neueste Schlagwort geworden, vor
!PoL ma2. ^ " icht mehr retten kann. Es stammt aus der
IhliL '"q^ eine Kleine ", die neulich auf der Bühne des
«A . lers mit einem Erfolge in Szene ging, wie er
smn„ Beniner Thcat rgcschichte nicht oft verzeichnet ist. Drei

«in haben sich seiner zu erfreuen. Die Dichter-Direktoren
bekiü? ? bekannte Possenschriftsteller Ely. Ein Tatersall.
iein!5 halals „Vater aus dritter Hand" nämlich.als Stiefkind

Frau , ein „Töchterchen" zurückbehalten,
'?a r̂e  älter ist als er. Natürlich hindert ihn dieses

Kleine", sehr am Heiraten , wozu er
"cht hat. Er verliebt sich nämlich in die entzückende

Der Vetters , eines Droschkenkutschers zweiter Güte,
bst „ °ber sein Todfeind, weil er ihn aus Hof und Stallung,
briW ö»r Vergrößerung seines Tattersals braucht, ver-

Allerdings verliebt sich dieser Kutscher, der
te • ' lt' wiederum in „seine Kleine", und es ist spaß-
anw tote lt? Verlauf des Abends die beiden Rossebesitzer ein-
ftch^ um die Hand ihrer respektiven Tochter bitten und sie

Ochern . Neben dieser Handlung , die von den Kö¬
ln SÄfe und Helmerding und Frau Junker -Schulz
»ebem-Wrtrefflicher Werse getragen wurde, geht noch eine

tn, . » Eine Sängerin und Millionenerbin die
'UauwinM b'Elt. Auf das glänzendste wurde sie durch

"n Worm verkörpert, der an Chic- Verve und Charme,

verzeihen Sie die drei Fremdworte , die schwer zu über¬
setzen sind, kaum eine andere Soubrette gleichkommt An
Anmut höchstens Gerda Walde, welche die Tochter des Kut¬
schers spielte. Damit waren aber die prächtigen Einzel-
leistungen noch lange nicht erschöpft. Da ist vor allem
das pikante Fräulein Boje zu erwähnen, welche die
strauchelnde Frau eines etwas idiotischen Professors so famos
gab, daß man es sehr begreiflich fand, daß ein moderner
Dichter sie zu diesem Straucheln zu verleiten suchte. Dieser
Dichter war eine besonders hübsche Figur . Die „Ueber-
orettelei" hat ihm das Wörtchen über  so verhaßt gemacht,
vaß er statt desselben immer unter  sagt . Er ist also
„unter eine Sache völlig unterrascht ". Ausgezeichnet war
vor allem der eben erwähnte Professor selbst. Er hat sich
dem Spiritismus ergeben und die Spuren der Anwesen-
hett des Liebhabers seiner Frau hielt er für Manipulationen
des Geistes von Fitzliputzti, dem altmexikanischen Gotte.

So hat Berlin wieder etwas , das man gesehen haben
muß, denn wenn der Ball des Vereins Berliner Presse
auch dazu gehört, so wird er, ich schreibe dies kurz vor
seinem Beginn, diesmal kaum besonders angeregt verlaufen.
Es wird wie ein duirkler Florschleier über der festlichen Ver¬
anstaltung liegen, denn der langjährige , erste Vorsitzende
des festgebenden Vereins , Geheimer Justizrat Wichert, der
erfolgreiche Lustspreldichter und Novellist, ist kurz vor dem
Ball, der einen Höhepunkt der Saison bedeutet, verschieden.
Das Ableben des alten Herrn , der sich erst seit kurzer Zeit
des wohlverdienten Ruhestandes erfreute , wird allgemein
bedauert. Auch in der Litteratur wird manches von dem,
was er geschaffen hat, weiterleben. Das Wort Platens galt
auch von ihm: Des Morgens ging er aufs Bureau niit
Akten, des Abends auf den Helikon, und er hat ja in seiner
Selbstbiographie „Richter und Dichter" geschildert, loie er
ohne je seine amtliche Thätigkeit im geringsten zu ver¬
nachlässigen, seine ganze freie Zeit den Musen gewidmet
hat. Er war kein Großer, aber er war doch„einer", er hatte
ein« litterarische Physiognomie gind hatte den Leuten etwa

* Wiesbaden . 25. Januar.
Der Prinz von Wales in Berlin.

Gestern, Sonntag Vormittag , sprach der Prinz von Wales
u. A. beim Reichskanzler Grafen B ü l o w vor. Kurz nach
1 Uhr erschien der Kaiser und der Prinz in der Kaserne der 1.
Garde-Dragoner . Das Regiment war zu Fuß in Parade
aufge,teilt, nach dem Abschreiten der Front erfolgte Vorbei-
marsch.

Bei der Tafel im Offizier-Casino brachte Kaiser Wilhelm
ein Hoch auf den König Eduard und den Prinzenvon
Wales  aus . Dieser , erwiderte mit einem Hoch auf den
Kaiser... Ter Prinz fuhr später nach Potsdam , um an der
Gralyratte der Kaiserin Friedrich Kränze niederzulegen.
Abends fand irrt Schlosse zu Berlin Tafel statt.

Kaisers Geburtstag in Berlin.
Die Ausgabe der großen P a r o l e am heutigen Geburts¬

tage des Kaisers wird ein besonders festliches Gepräge
haben. Der Prinz von Wales mit seinem ganzen Gefolge
wird den Kaiser zu Fuß vom Schlosse aus nach der Ruhmes
halle begleiten und dort der großen Paroleausgabe beiwoh¬
nen. Einschließlich der Fürstlichkeiten wird die Suite des
Kaisers aus etwa hundert Personen bestehen. Rach der Pa-
rolmusgabe und einer Ansprache des Kaisers an die Offiziere
wird der ^ Monarch dem Prinzen von Wales die Haupt-
Sehenswürdigkeiten der Ruhmeshalle zeigen und dann in
großer Begleitung wieder  zu Fuß ins Schloß zurückkehreu. —

p sagen. So mancher hat es dem Verein verübelt, das er
trotz des Todesfalls das Fest abgehalten hat, aber es lleß
ich nach den Monate lang vorhergetroffenen Vorbereitungen

leider nicht anders machen. a
rtPito? Festlichkeitenjagen jetzt einander und ein
neues Moment kommt jetzt in die prunkenden Veranstal-
tungen, die voni Hofe ansgehen, durch den Besuch des
luck" wlld °>t bcs englischen Thronfolgers. Der Be-
such wird rn Berlin mit sehr gemischten Gefühlen ausge¬
nommen. England und die Engländer sind einmal nicht
populär, aber andererseits sagt man sich, daß der Herzog
für den Krieg gegen die Buren nichts kann und auf seine

Beendigung kernen Einfluß auszuüben im Stande
stt Außerdem ist der Berliner zu gut gezogen und - die

ad',t am' oIS  es Demonstrationen geben

^3 '.̂ die oberen Zehntausend ist gesorgt, d. h. für ihr
Vergnügen, und wenn die „Gesellschaft" nicht tanzt, so
b^ teo - bn  anderen Sport , nämlich das „Gesund,
d et e n . Das ist das neueste. Eine Amerikanerin ist die
Erfinderin der Christian Science, die da lehrt, daß eine
Krankheit nicht durch Diät oder Arzenei oder Operation
^dern einzig und allein durch Beten geheilt werden könne!
RstL« . . ?6 <wz  geschäftsmäßig betrieben und die An¬
hänger resp Kunden rekrutieren sich aus den sog. besten
Kreisen und lassen sich die Tyorheit viel Geld kosten. Und das
Krf,w\ Ve *t en  Berlin . Die amerikanischen Schwindler und
Schwindlerinnen , welche hier ihre Schäfchen, es sind übrigens
W ausgewachsene Schafe darunter , scheeren, schleppen viel

f°rt ' FH weiß nicht, ich kann es ihnen gar nicht so
verargen. Es giebt Dummheiten , die so groß sind, daß
na- Eluh danach schreien, ausgebeutet zu werden. Und

schließlich ob hysterische Baronessen für das Geld Strümpfe
für Chlnesenkinüer stricken und Kavaliere es verjeuen oder
ob sie es für die Christian Science HinLuswerfen, ist HoseWie Jacke. Habeant sibiJ w '
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Wie in militärischen Kreisen verlautet , wird in den nächsten
Tagen zu Ehren des Prinzen aus dem Tempelhoser Felde eine
militärische Hebung mit Parade stattfinden, zu der dre em-
zelnen Truppentheile der Garnison stärkere Abordnungen
stellen.

Minister Möller.
Gleich dem Grafen B ü l o w scheint sich auch der preuß¬

ische Handelsmini  st er  nicht mehr recht wohl zu suhlen
in seinem Amte. Herr Möller mag sich mehr  versprochen
haben von seinem Wirkungsseld in der Regierung. Damals,
als er wiederholt Gelegenheit hatte , große Reden zur Zoll,
und Wirthschaftspolitik da und dort, wo er weilte, zu Hachen,
konnte man fast glauben , Gras Bsilow lege Werth daraus, sich
hauptsächlichauf diese Kraft zu stützen zur Durchsetzungdes
Zolltarifentwurfs . Herr Möller , als früherer hervor-
ragender Großindustrieller , aber mit einem „Stich ins Agrar¬
ische", verkörperte das schöne Programm der „Mittellinie,
des „gerechten Ausgleichs der Interessen ". Indessen, die Fort¬
setzung erchsprach nicht dem verheißungsvollen Anfang. Dre
Darlegung die der Handelsminister im Reichstag dem Zou-
iarif widmete, war bei weitem nicht von dem Erfolg getragen,
wie es die Minister -Reden bei dem Besuch von Städten ge¬
wesen sind. Es ist eben eine andere Sache, als „Excellenz ,
deren Kommen ein Ereigniß bedeutet, eine Ilnsprache zu be¬
antworten , als vor dem krittschsten Auditorium der Parla¬
mentarier sich zu äußern und einen größeren Theil des Bor-
trags der Vertheidignng auf Angriffe widmen zu müssen.
Miguel verstand, elastisch, wie er war , mit den konservativen
Kollegen in der Regierung in kürzester Zeit eine vollkommene
.Harmonie zu bilden. Herr Möller aber kann so rasch ferne na¬
tionalliberalen Anschauungen nicht los werden, er rst wre ern
neu aufaenommenes Mitglied einer alten , berühmten Ka-
velle das sich erst im Ensemble einspielen nmtz. Ob Herr
Möller dazu Zeit und Neigung hat ? Wir glauben, er wird
ein Fremdling bleiben und vorziehen, im geeigneten Augen¬
blick in das ihm vertraute Reich seiner industriellen - hatig-
kefi zurückzukehren. Der Mnister hat den „melancholischen

des Mannes , der zwar Maiiches erreicht hat, aber sich
sagt: Es ist noch nicht das Richtige. Ich hatte es mrr anders
vorgcstellt.

Ei« anirnirender Erfolg.
Es ifi anzunehmen, daß die bedeutende Ueberzeichnung

der jüngst emittirten d eu t s che n R e ich Sa n l ex he das
Interesse des Auslandes erneut auf den deutschen Geldmarkt
gelenkt hat und zwar besonders der fremden Finanzminister
die schon seit geraumer Zeit sich bemühen, eine Rentenschuld
außerhalb des eigeiien Landes anhängig zu wachem Dipe
Herren ziehen wohl den allerdings nahe liegenden Schluß,
daß das Anlagebedürfniß des deutschen Publikums über Er¬
warten groß sei und Rentenwerthen jeder Art zu gute kom-
men werde. Ob diese Annahme in ihrer Allgemeinheit rich¬
tig ist, mag dahinge,rellt sein. Auch bei der Emcksion von Ren-
tenwerthen pflegt die Spekulation  auf den Plan zu tre¬
ten was sich in erster Linie daraus erweist, daß dre Kurse der
betreffenden Fonds nach kurzer Auswärtsbewegung wieder
abbröckeln, weil größere Betrage von der Seite an den Markt
geworfen werden, die lediglich die Erzielung emes Kucsge-
winnes, nicht aber den dauernden Erwerb dieser Fonds , zu
Anlagezwecken, beabsichtigte. Auch bei der neuen Reichsan-
leihe wird das zutreffen. Direkt davon berührt werden zwar
nicht die Finanzverwaltungen der in Betracht kommenden
Staaten , senden die emittirenden Bankhäuser. Letztere o so
tragen das Risiko, weirn sie sich bereit finden lassen, fremde
Renten an deutschen Börsen Zur Einfichrung zu bringen. Nach
Informationen aus Finanzkreisen schweben Zur Zeck Der
Handlungen dieser Art zwischen einer großen Berliner Bank
und der rumänischen  Regierung . Es soll sich um eme
iittifcntcircicfe Sran ^aftion JjüTibcItt. .

* Berlin , 25. Januar . Das Befinden des Centrumv-
Mqcordneten Dr . L i e b e r soll sich, wie dem „Lokal-, n-
zeiger" aus parlamentarischen Kreisen mckgetheilt wird, wie¬
der verschlechtert  haben. ^

Nachwirkungen der Gothaer Kaiserreoe.
In Ko bürg  ist die Bildung eines Comitee's behufs

Zusammenschlusses sämmtlicher evangelischer Kirchengemem-
den Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und der Schwerz er-
folgt.

Prinz Heinrich's Amerika-Fahrt.
Ein Berliner Blatt veröffentlicht folgende Depesche ans

New-Nork: Der bevorstehende Besuch t«s Prinzen Heinrich
belebt die Thäfigkeit des Congresses auf dem Gebiete der
Anarchistm-Gesetzgebung. Ein Ausschußd«Z Repräsentanten¬
hauses vofirte scharfe Strafen gegen Attentäter . Dre Anstis-
ter werden den Thatern gleich geachtet. . .Dennoch planen dre
New-Rorker A n a r chi st e n Demonfirationen . Die Polizei
will aber während des Besuches nichts derartiges dulden.

Um dem Prinzen auch die Bekanntschaftmit den führen¬
den Industriellen des Landes zu vermitteln , hat sich em ,pe-
zielles Empfangskomitee gebildet, dem der Prandent der
Handelskammer , I es u p, ferner R o cke f e l l e r, B a n d e^
b i l d t Morgan Goldberger sowie sieben andere erste Repra-
sentanten der Handels und der Industrie °ngehörm . Dlese
veranstalten ein Festmahl am 26. Februar , wozu 120 hervor-
ragende Vertreter der Industrie emgeladen werden.

Prinz Heinrich, der bereits durch den Boifchafter von
Holleben seine Theilnahme an dem Festmahle zugefqgt hat.
dürfte hierdurch einer wirthschaftlich-politischen Verständig-

^ Die Kaiseryacht erhält beit Namen „Nhemgold". Die
Taufe erfolgt mit deutschem Schaumwein.

„Gänzlich falsch ! "
Auf den König von Griechenland sollte während eines

Spazierganges desselben im Kgl. Garten ein Individuum mck
gezücktem Messer losgegangen , der Gartenmspettor aber den
Stoß varirt haben und dabei verletzt worden sein.

Das einzige Wahre ist, daß der König rai' Thiergarten
ton Phaleron von einem „Strauß " angefallen und der Thier,
gartendirektor von dem wüthenden Thiere im Gesicht und an
den Händen verletzt wurde.

Der griechische Hof hat auf Anfragen aus Deutschland die
Geschichte mit dem Messer-Attentat als gänzlich s a l s ch be¬
zeichnen lassen.
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Miß Houbhouse.
„Das Gewissen Englands " könnt- man Mb Hobhouse

nennen , die küzlich auf gewaltsame Weise nach England zu¬
rückgebracht worden war , nachdem sie die grauenhaften Zu¬
stände der englisckien Concentrationslager in Südafrika , die
sie aus eigener Anschcuung kennen gelernt, mit unerschrocke¬
nem Freimuth der Oeffmttichkeit geschildert hatte. Die Stim¬
me des Gewissens war den englischen Machthabern unbequem:
man versuchte Zuerst, die Rednerin Lügen Zu strafen, als dies

Misr Hch'honss.

nicht ging, ihr den Mund zu stopfen, und schließlich wurde
Miß Hobhouse kurzerhand in Kapstadt verhaftet und trotz
ihres krankhaften Zustandes Nachts von Leutnant Lingham
und einer Abtheilung Soldaten auf das Schiff „Roslin Cast-
le" gebracht, das sie nach England zurückführte. Dort nahm
sich ihr Onkel, Lord Hobhouse, eine sehr angesehene Persön¬
lichkeit des englischen Parlaments , der Sache an und theilte
die Umstände der Verhaftung in einem öffentlichen Schreiben
an die Zeitungen mit.

Die Revolution in Venezuela.
Zur Abwechslung sollen wieder einmal die A u f st a n •

dischen  bei Aguadulie geschlagen  worden sein.

Deutschem Reichstag
(127. Sitzung vom 25. Januar . 1 Uhr.)

Tagesordnung : Bericht der Geschästs-Ordnungs
Commission über einen staatsanwaltlichen Antrag betref
send Vernehmung des Abgeordneten Eonrad H a u ß m a n n
als Zeuge in einer Strafsache.

Die Kommissionbeantragt , die Genehmigung nicht zu er-
theilen. Das Haus beschließt demgeniäß.

Es folgt die Fortsetzung des
Etats des Reichamts des Innern,

Titel Staatssekretär.
Abg. R ö s i cke - Kaiserslautern (Bund der Landw.) bit¬

tet, die Petition des Bundes deutscher Gastwirthe in Erwäg-
ung zu ziehen, in der verschiedene Reformen der Gewerbeord-

i nung gewünscht werden. Redner beklagt, daß das Fl^ sch^
1 schaugesetz noch immer nicht in vollem Umfange zur Ausführ¬

ung gelange. Unverständlich sei das Vorgehen der sächsischen
Regierung , die im Begriffe stehen soll, die Grenzen Sachsens
gegen Oesterreich für,die Schweineeinfuhr wieder zu öffnen.
Er befürchtet hierdurch eine Verseuchung unseres werthvollen
Viehbestandes und stellt den Schweinemangel in Abrede.

Sächsischer Bevollmächtigter Dr . F i s che r erklärt, die
sächsische Regierung sei allerdings mit dem Gedanken umge¬
gangen, die Grenzen für die Schweineeinfuhr zu öffnen. Sie
habe sich aber vorher an den Reichskanzler gewendet und nun
fei der Bescheid ergangen, daß es richfiger sei, sich den sancka-
ren Bedenken zu fügen. Seine Regierung werde sich voraus-
sichtlich nach dieser Entscheidung richten.

Abg. Horn (Soz .) beklagt diese Antwort des Vorred¬
ners . Die sächsische Jndustriebevölkerung bedürfe drirmend
billigeren Schweinefleisches. Redner kommt auf den Glas-
arbeiterstreik zu sprechen und beklagt, daß man die Arbecker-
gewerkschaften und ihre Zahlstellen zu politischen Vereinen
stempele und als solche behandle.

Bayerischer Mnisterial -Direktor von H e r m a n n er¬
klärt es für durchaus berechtigt, daß ein in Bayern befind¬
licher Zweigverein des Glashütten -Arbeiterverbandes als po¬
litischer Verein angesehen worden sei.

Abg. HeylzuHerrnsheim (natl .) bezeichnet die
Beschwerden über das zu langsame Tempo der Sozialresorm
für unbegründet . Zu dem in Aussicht genommenen Gesetz
betr. die Kinderarbeit werde seine Partei einen Antrag em-
bringen, dem Bnndesrath die Befugniß zu geben, die Vor-
schriften über die Sonntagsruhe auch auf die Heimarbeit aus¬
zudehnen. Redner bespricht sodann die Frauentage und
verlangt die Herabsetzung des Maximalarbeckstages für me
Frauen von 11 auf 10 Stunden.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , die Durchführ¬
ung des Fleischbeschaugesetzes sei sehr schwierig Die Leichen-
Verbrennung reichsgesetzlich fakultativ einzufuhren, sei 0 1̂ 8*
geberisch unmöglich. Ueber die Sonntagsruhe der Gwvar-
beiter seien Ermittelungen im Gange, welche noch sortgeieyr
würden. . « -m.;

Die Sitzung wird nach weiteren Ausfilhrungen des Un-
nisters auf Dienstag vertagt.

Tagesordnung : Interpellation des Centrums betreffend
die I e s u i t e n und Fortsetzung der Etatsüerathung.

Treber -Schmidt . Zur Verhaftung  des Direktors
—A ™4x + hnn der T r e b e r >G e s e l l s chv f t wrrd dem
^oftclAnzeiger noch aus Paris gemeldet, daß der aus Kafiel
nach Paris gesandte Kriminal -Commissar. welcher zum Ge-
fingen der Verhaftung wesentlich beitrug, zunächst dm
Auenthalt einer dem Schmidt befreundeten ^ -ame ermittelte
und die er Spur eisrigst folgte. Als der Com siar vorMern
Schmidt auf der Terrasse eines Boulevard -Cafes sah. erkann¬
te er ihn sofort, obwohl Schmidt sich den Schnurrbart hatte
abnehmcn lassen, wodurch sein. Aussehen stark verändert war.
Schmidt betrat das Hotel Orient , welches Ausgange hat,
die sofort besetzt wurden . Der Comnnssar ließ sich, da der Ho.
telier efiren Gast namens Schmidt nicht kannte, die F-remden-
liste vorlegen und verschiedene Umstände lenkten den Verdacht
auf einen^Herrn Werner, welcher seit zwei Tagen rm Hotsl
loairte und angeblich aus Dieppe in Paris erngetrofien war.
Der Commissar begab sich in den ersten Swck m d°s Zrrmn«
des Verdächtigen und wenige Minuten spater war Schmidt
verhaftet. Er gab in Gegenwart des ihm persönlich bekann-
ten Beamten jeden Versuch auf, seine Identität zu leugnen.
Schmidt wurde sofort ins Untersuchungs-Gefangniß gefirhrt,
wo er jetzt in derselben Zelle untergebracht ist, m welcher vor
einigen Monaten der Berliner Kaufmann Ewner unterge¬
bracht war . Das Auslieferungs -Versahren wird wenigstens
drei Wochen beanspruchen. Die Behörden versuchen uunmehr
zu erforschen, ob Schmidt bei Pariser Banken Depots besitzü
Als Anhaltspunkte dienen verschiedene. Namen , welche
Schmidt bei seinen früheren Aufenthalten m .Panfer
anaegeben haben soll. Zweifellos war Schmidt früher vor-
sichfiger, sonst wäre seine Verhaftung längst erfolgt, denn
au ?- Kassel kamen seit Monaten Aufforderungen Schmidt m
Paris sestzunehmen. - Wie das Berliner Tageblatt noch be-
richtet, hatte Schmidt in ParisBesprechungen mit stmem Bru-
der und einem österreichischen Finanz -Agenten, der mck der
Trebertrocknnngs-Gesellschaft in Verbindung gestanden hatte.
Deutsche Polizisten waren Schmidt von London aus gefolgt.
Derselbe protestirte lebhaft gegen seine Verhaftung , weck der
Verwaltungsrath der Treber-Gesellschast ihn mcht angeklagt
habe. Er hat Albert Clemenceau mit semer Vertretung rm
Auslieferungsversahren beauftragt . ,

Räuberischer Nebersall. Mein  Passagierboot das am 19-
Januar von einem englischen Schleppdampfer auf dem Westflusse
zwischen Dosing und Sainam geschleppt wurde hatten sich zwoh
Räuber eingeschmugeglt, die während der Fahrt begannen,
Vassagiere auszuplündern. Ein Wachtposten, der zu Hilfe eilte,
nahm sechs Räuber gefangen: die anderen secW gelangten ani BoÄ
des Schleppdampfers, überwältigten dessen Mann chast, verließm
dann den Schleppdampfer wieder und nahmen zwei Leute der Be-
sotzung als Geiseln mit sich. Dem zurückbleibenden Theile der Be-
aüung sagten die Räuber, die Behandlung der von ihnen fockge-

führten Geiseln werde von der Behandlung abhängen, dre den gefan-
genen Räubern LU Theil werde.

Der Rächer seiner Tochter. Ayf der Piazza Dante zu Neapel
spielte sich ein blutiger Vorfall ab: ein alter Herr zog nach kurzein
Wortwechsel mit einem Rittmeister einen Revolver und schoß den
Offizier nieder. Ein Privattelegrammdes „BL A.» macht. so-
aende Angaben: Rittmeister Graf Ernesto Delbalzo hatte die
Tochter des Zollinspektors Delliftanci entführt, spater aber um die
L>and der Dame bei den Eltern angehalten. Wie es scheint, misch¬
ten sich die vornehmen Verwandten des Rittmeisters in die Ansele'
aenbeit und der Graf effüllte fein Versprechen nicht. Min fordert
ihn der Bruder des entehrten Mädchens, Leutnant Delliftanci, »u
Zweikampf; die Herausforderungwurde nicht angenommen.
Mas der alte Zollinspektor den Rittmeister auf der Straße . Er
bielt ihn an und ermahnte ihn nochmals, sein Eheversprechene *
suloien Die Antwort des Graf lautete: „Ich kann Sie nur un
Ihre Familie erhalten!" Jetzt zog der greise Delliftanci einen Re¬
volver hervor, sckeckte den Verführer seiner Tochter durch einen
Schuß ins Herz todt zu Boden und stellte sich dann ruhig dem Ge¬
richt.

Aus der NmgegeuÄ.
* Bierstadt, 26. Januar . Frau W. Ri tzel Wittwe hak dtt

Gemeinde einen Tausch vorgeschlagen, dahin gehend, ihre Gebaut^
ketten in der Taunussckaße, welche durch Neubau ersetzt toerd«>
sollen, zurückzurücken, zwecks Erbreiterung der Straße . Als
schädigung verlangte sie einen Theil des Feldweges in der Mg.
Letschgrube. Die Gemeindevertreter gingen indessen nicht auf ^
Vorschlag ein. Die Angelegenheit ist jetzt wieder aufgegnff«̂
Man wollte einen Theil des Feldweges hinter der Backsteinfav
als Gegenleistung abcketen. Dabei sind aber Privatbesitzer miw
theiligt, die per Ruthe 250 Mark fordern. Die Sache wird day
wohl beim Alten bleiben. An Stelle der Krankenversicherung
Gemeinde hat sich, wie mitgetheilt, eine „Gemeinsame Ort
krankenkasse"  geblldet, welche die Mitglieder der alten nwi
übernahm. Der Kassenbestand von tausend Mark sollte mit
gehen diesem Verlangen entsprach die Gemeinde nicht. Eine
Königliche Regierung zu Wiesbaden dieserhalb gerichtete Bockt
lung der Kasse hatte einen ablehnenden Bescheid zur Folge. J

* Kastei, 27. Januar . Beim Aufwerfen eines Grabens^
man in Kostheim  50 Centimeter unter der Erde ein weionm-»
Skelett.  Heber demselben befand sich eine Kalksteindecke.

* Rauenthal, 27. Januar. Herr Weber „zum RheftgE ?
Hof" hat das Anwesen der Frau M. Mayrr gekauft, derH5*
ist noch unbekannt.

* Mittelheim, 27. Januar . Dem Herrn Andreas 8iw ^
wurde zur Feier des 70. Geburtstages ein gelungenesS t ä nd
gebracht. Herr L. zählb zu den Mitbegründern des GesaNS„
eins „Harmonie"  und des Spar- und Darlehnskassrn-Ber»
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26. Zauuar 1902.
* Erbach, 27. Januar . Ein heiteres Stückchen  trug sich

laut „Rh . B ." im Hause eines hiesigen Geschäftsmannes zu: Der
Meister hatte ein Stück Holz bearbeitet und dasselbe so leicht an die
Wand gestellt, daß es bei der leisesten Berührung Umfallen mußte.
Von den im Hofe herumlaufenden Hühnern kam nun eins davon
dem Holze zu nahe, letzteres fiel um und begrub das Huhn unter
sich. Der Meister zog das Huhn anscheinend leblos unter dem
Holz hervor, setzte sich gleich daran , um es zu r u p f en und dachte
schon mit vielem Vergnügen an den feisten Braten.  Nachdem
er das Huhn bis zur Hälfte gerupft hatte, wurde er in das Geschäft
gerufen, wobei er das Huhn bei Seite legte. Nach kurzer Zeit er¬
schien er wieder auf der Bildfläche, um seine Arbeit zu vollenden.
Wer aber beschreibt sein Erstaunen , als das halbgerupfte Huhn
munter im Hofe umherläuft, und von seinen Kolleginnen mit gro¬
ßem Mißtrauen betrachtet wurde. Um den nun beginnenden Zank
und Streit unter den aufgeregten Hühnern zu vermeiden, blieb dem
Meister nichts anderes übrig , als das Huhn abzuschlachten. Und
die Moral von der Geschicht: „Trau halbgerupften Hüh¬
nern  nicht !"

* Mainz , 27. Januar . Die Strafkammer  hat den erst
19 jährigen Arbeiter Friedrich Schneider  von Ippesheim, der
seinen Stiefvater , welcher ihm Vorwürfe über sein Betragen machte,
in den Leib gestochen hat, zu drei Monaten Gefängniß verur-
theilt. — Eine Kunsthandlung  am Leichhof büßte einen Be¬
trag von 1100 Mark infolge nächtlichen Diebstahls ein.

* Aus Rheiuheffen, 27. Januar . Schlossergehülfe Valenin
Seiler zu Pfeddersheim  hat auf seine mit ihm im Schei¬
dungsprozesse liegende Frau geschossen,  sie aber nicht getroffen.
Er hat darauf auf ihn verfolgende Männer gefeuert und einen der-
selben verwundet. Die Waffe hat Seiler dann gegen sich selbst ge¬
richtet, zwei Schüsse gingen indessen zu hoch. Seiler brachte sich
dann mit einem Messer schwere Verletzungen am Halse bei und ver¬
schied während des Transportes ins Wormser Spital.

* Sindlingen , 27. Januar . Das Seilhüpfen  der Mädchen
ist für das Töchterchen einer hiesigen Familie übel abgelaufen, es
erkrankte an Darmverschlingung.

^Frankfurt a. M ., 27. Januar . Das neue Bootshaus der
Ruder-Gesellschaft Sachsenhausen erhielt Diebsbesuch,  die
Spitzbuben nahmen einen Regatta -Preis in Gestalt eines Aneroid-
Barometers mit, doch hat die Polizei das Objekt bei einem Pfand-
leiher wieder ausfindig gemacht. Das Bootshaus des Sportsver-
eins „Teutonia " hat ebenfalls Diebsbesuch erhalten, erwischt sind
die Einbrecher bis jetzt nicht. — Unterschleife von Seidenwaa-
ren  sind bei der Firma Schwarzschild-Ochs entdeckt. Angeblich
handelt es sich um Seide un Werthe von mehreren tausend Mark.
Ein langjähriger Verkäufer des Hauses kam in Haft . — Ein Dienst-
madchen, Lina Reinhard,  konnte das Anhalten eines elektrischen
Wagens nicht erwarten, sprang unvorsichtig ab und erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung.

Residenz Theater.
,.  Samstag , den 25. Januar , zum ersten Male : „D e r s e -
lige Toupinel ". Schwank in 3 Akten von Alexander
Nrisson.
. »Der selige Toupinel " ist eine Komödie von erprobter
Zugkraft . Auch das Residenztheater hat den gepfefferten
Schwank unter einer früheren Direktion schon mit Erfolg ge-
geven. Am Samstag hat ihn auch Direktor Rauch auf sein

"Repertoire gesetzt, und dabei erwies sich's , daß die Franzosen
noch immer die beliebtesten Schwankautoren sind. Ist der
Witz auch manchmal auf frivoler Grundlage aufgebaut , so ist
er doch zündend und das Publikum unterhält sich kostbar bei
den klug erdachten , humorvoller Situationen . Gespielt
wurde recht flott , namentlich waren dieHauptträger der Hand-
lung , die Damen Frey und Erl holz  und die Herren
S chu l tze und Ohrt  bei bester Laune . Das Publikum war,
wie stets bei französischen Stücken , zahlreich erschienen und
spendete reichlichen Beifall . — Bei dieser Gelegenheit möchten
wir 'aufd ie neueste französische Schwankproduktion aufmerk,
sam machen, unter der sich mancher Treffer befindet . Das
Residenztheater wird gut daran thun , diese Arbeiten nicht aus
den Augen zu lassen : das Publikum wirb ihm Dank wissen
lind die Kassenrapporte werden erfreulich sein.

M. 8.

„Narrhalla " im „Friedrichshof".
(2. carnevalistische Damm-Sitzung.)

Auch sie ist vorüber — die zweite Damensitzung der „Narr-
halla". — Echt rheinische Carneval -Stimmung war vorhan¬
den, nicht nur bei den „Elfern ", nein , auch bei allen anwesen¬
den Narrhallesen , die ihren Tribut , — 60 Reichspfennige —
vingend dem Comitee berappt hatten . Es war ein Tru¬
del und Jubel eine Tollheit , ja Verrücktheit , die Jeden un¬
willkürlich ansteckte und mitriß zum tollsten , ausgelassensten
vaschingstreiben . Na , Gott sei Dank , daß die Geschichte
uberstanden ist, es war sehr viel des Guten , vielleicht sogar zu
viel.

8 Uhr 11 Minuten ! Wenn es auch etwas mehr wurde,
w genau kommt 's hier nicht darauf an . Stolz und siegesge-
suiß zog das Comitee ein , Narrhaüa -Marsch wurde gespielt,
lubelnd begrüßten die Narren ihre auserlesene Elfer -Schaar
und der „glückliche"Ehrenpräsident ließ seine Begrüßung vom
Stapel , dabei des Geburtstages Seiner Majestät des Deut-
Men Kaisers gedenkend ! Seine Rede klang in ein Hoch
uuf Kaiser Wilhelm aus , dem die Nationalhymne folgte.
. L̂ied Nr . 1, Verfasser Herr Glücklich, „Willkommen

r̂ nedrichshof " betitelt , leitete die eigentliche Sitzung ein,
;*ejn Präses Glücklich  eine gewürzte Ansprache folgen ließ,

's ist Carneval auch hier zu Land,
Aört man die Schellen klingen
Mög ' blüh 'n ihm auch am Salzbachstrand
Ein fröhliches Gelingen!

. . So HM der „glückliche" Präsident an , und des Weiteren
J£  Buren erwähnend, rühmt er den Mainzer Carneval und

Wiesbadener General-Anzeiger¬ 17. Jahrgangs Nr. 22.
hiesigen „Sprudel " , während er mit Bezug aus einen Wies¬
badener Fastnachtszug im vergangenen Jahre sagt:

Bei uns gab ' s auch 'nen Fastnachtszng
Du sollst die Motten kriegen!
Ja , wenn der Teufel hat kein Fleisch
Tann frißt er auch die Fliegen ! '

Letzteren Refrain beibehaltend , ließ er noch den Kochbrun¬
nen , das 5 Milliarden -Monte Carlo , das Lotterie - und Bor»
senwesen Revue passiren , um dann durch den „Reichskanzler ",
Herrn Vogelfang  abgelöst zu werden , welcher das när-
rische Protokoll der letzten Sitzung zu Gehör brachte. Es
war gut , aber es hätte besser sein dürfen . Etwas mehr Hu¬
mor , verehrter Herr Protokoller!

Gehobener ward die Stimmung , als der Mainzer , jetzt
Bürger Carnevalist I o s e f in die Bütt stieg und sein Loblied
auf die Damen anstimmte . Es ist ja auch schließlich nicht zu
verwundern , denn wenn man gehört , welche gute Eigenschaft
ten dieser Narr den Damen alle zugesteht , dann ist es halt
eines jeden Mannes verdammte Pflicht und Schuldigkeit , in
die allgemeine Lobhudelei auf das „schwächere" Geschlecht
einZustimmen . Natürlich schied er nicht ohne den verdienten
Orden , indeß er ging mit der tröstenden Zuversicht:

„Meine Worte sind mir ganz benommen,
Doch als Dank werd ' ich wiederkommen !"

„D ienstmann  Nr . 111 " ! das war der Mann des Tm
ges ! Herr Ludwig Becker,  der Teufel weiß , wo der das
Zeug her hat , wurde als Dienstmann auf 's Podium citirt
und was er nun zu berichten hatte , es war grauenhaft ulkig,
schrecklich, aber doch schön! Er erzählte uns eine längere Ge¬
schichte von der rothen Dienstmannskappe , sie sollen wir die
längste Zeit gesehen haben , denn seit der letzten Reichstags-
Wahl meint er hier Emwohner zu kennen , denen alles „rothe"
ein Greuel und Aerger sei, weshalb die Dienstmannschaft , dem
Verkehrszeichen der Genossenschaften Rechnung tragend , zu
einer solchen zusammengetreten ist und den Beschluß faßte,
als Wiesbadener Dienstmänner auch die hiesige Farbe zu be¬
kennen und das sei zur Zeit die grüne!  Denn „grün " sei
die Lieblingsfarbe unseres Stadtbaumeisters , grün die Farbe
der Natur im Frühling , grün endlich die Farbe der Hoffnung
und grün seien fortan auch die Diensünannsmützen ! — Zu
Großvaters Zeiten , meint der Narrhallese , sei das Geschäft
besser gewesen, die Gäste und Fremden anspruchsloser , letztere
wären mit einem Unterkommen im „Hotel zum Uhrthurm"
oder „zum rothen Ochsen" zufrieden gewesen doch die Zeiten
seien verschwunden , sie kämen nicht wieder.

Henke also ist es schwer, wegen der vielen Hotels , für den
Kurgast , das richtige zu treffen , aber unser Tienstmann Nr.
111 hat auch hierfür Sorge getragen ; er ist ein Schlauberger,
der sein Geschäft aus dem „ff" kennt . Die vielen Fremden
zu den Kaisertagen bringt er wie folgt unter:

die Sänger im Hotel Tannhäuser,
die Jäger im Hotel Grüner Wald oder Taunus,
die Schützen im Schützenhof oder Schwarzer Bock,
die Landwirthe im Roß oder Hahn
die Gärtner im Hotel zu den 4 Jahreszeiten oder Rose,
die jungen Mädchen im Hotel Spiegel oder Goldene

Kette,
auf der Hochzeitsreise Begriffene im Hotel zur Weißen

Lilie oder Zu den zwää Böck,
Die Geistlichen im Hotel Nonnenhof,
fromme Schwestern bei Engel
Studenten in der Guten Quells,
Franzosen in der Stadt Petersburg , und
die Russen im Pariser Hof.

Wenn aber mal die Königin von Holland , oder von Ser¬
bien oder die Kaiserin von Rußland nach Wiesbaden kommen,
die brächte er unbedingt im Hotel zum „E r b p r i n z" unter!
Tableau!

Inzwischen waren die Insignien des „Wiesbadener Män-
ner -Club " eingetroffen , welcher auch gestern Abend tagte und
dem seitens der „Narrhalle " beste Wünsche für guten Verlaus
des Abends übersandt wurden.

Frau Otto Unkelbach  erntete durch ein von ihr ver¬
faßtes Lied : „Zu Ehren dcrNarrhalla " allseitigen Beifall und
ein Prachtvolles Bouquet.

Ein neus Talent entdeckte man in dem alten Narr Josef
Klein,  schon aus der ersten Sitzung rühmlichst bekannt,
der als „Primadonna ans Mombach " angekündigt wurde
und auch seinerseits die Damenwelt verherrlichen half . Was
sie heute schon alles können , schwimmen , reiten , fechten, rudern
etc., das wird in den Schatten gestellt von den Prophezeiung¬
en dieses „Mäcens ", welche die Damen im Stadtrath und
Reichstag finden . Na , hoffentlich kommt 's nicht so weit,
sonst - doch schweigen und denken, thut Niemanden
kränken!

War diese Nummer von einer Pseudo -„Primadonna"
ausgeführt , so erschien nzrnmehr eine „wirkliche", aber auch
nicht aus Mombach , sondern von hier und zwar Fräulein
Eleonore Füll,  welche mit ihren Vorträgen : „Spietmann 's
Lied " von Gumpert . des reizenden Liedchens „Mein liebes
Mäuschen " von Pleininger und „Ich sag 's awer net " von
Karsten aller Herzen gewann und lebhaft applaudirt wurde.

Herr Kgl . Opernsänger Plate  ergötzte unter stürmi¬
schem Beifall mit einem „Burenlied " u . dem Lied „Wer nicht
trinkt und singt " und einer Zugabe „Don 12 bis 1 um Mitter¬
nacht " und brachte so einige Abwechslung in das ausgelassen¬
ste Durcheinander des vorhergegangencn Programmtheiles.

Heinrich L e h m a n n , der rühnstichst bekannte Humorist,
gab einige seiner ansgelassenen Couplets zum Besten , denen
er vor Sitzungsschluß noch einige folgen ließ und erzielte
ebenfalls stürmischen Beifall.

Präsident G l ü ckl i ch regte , anknüpfend an das schöne,
von Herrn Plate so innig vorgetragene Lied „Das Buren-
Waisenkind " an , der armen Burenstauen und Kinder zu ge¬
denken, zu welchem Zwecke einige Damen Tellersammlungen
veranstalteten , und zwar mit bestem Erfolg . Mk. 31,50 um
das Ergebnis ; der „Zählung ", gewiß ein schönes Zeichen der
Sympathie ftir die armen Nothleidenden.

Es stieg wieder mal ein „Allgemeines ", diesmal mit dem
Titel „Modern « Zeitstatistik ", von Narr Lorenz  verfaßt,
woraus Humorist Bertram M o y e vom Apollo -Theater in

Recklinghausen , welcher extra zur Sitzung der Narrhalla her¬
beigekommen war , mit einigen sehr ansprechenden Couplets
auswartete.

Tie E b e r t ' sche Afsaire mußte auch herhalten.
Ein Büttenvortrag des besten Carnevatredners des

Abends , Herrn Ludw . B e cke r als Virreche über Wiesbaden
fand frenetischen Beifall . Die Ausführungen des Narren
waren aber auch gewürzt ^ sie saßen und — gefielen!

Hier einige Proben:
Wie froh war doch früher jeb Herz bewegt
Wann die Wilhelmstraß  ihrn Festschmuck hat aagelegt
Ta hat am die Allee entgegengelacht
Mit am Wort deß war werkliche Pracht
Es war eine Zierde um die weit und breit
Ans hawe die schönste Städte beneid
Doch wie se die elektrisch in die Wilhelmstraß hun eigeführt
Hnn se aagesange un hun die Allee sektirt
Was üwrig blieb, is nit mehr viel
Das is e Allee im Jugend  stiel . —
Doch seit zefriede es werd stütz genug draa ■'"'bfrclit
Un de Wilhelmstraß uff e aaner Art Erst ^
S is Mode wann der ach noch so viel drüwer 1 I

I Die Denkmäler Wern all in die Wilhelmstraß ge,. „.
1 Vier Stück sinn bereits schon dort uffgestellt

Un die aanern komme nach, sobald vorhanden deß nöthige Geld
Un wann se dann all in Reih und Glied dort steeh
Daafe mer die Wilhelmstaß die Wiesbadener : „Sieges.

alle !"
Ein Fehler is am Theater nachzeweise
Des sinn die hohe Garderobepreise
Doch glaw ich wann die richtige Leut mol mit dem Herrn von

Hülse schwetze
Dann werd mersche schon ebbes erunner setze.
Die ganze Welt hat unfern Fe stsp i e l e volles Lob gespend
B !os die Frankfurter , — die hun drüwer gescheent
Die Frankfurter sinn ewe schlecht uff Wiesbade gestimmt
Ich will Euch sage woher daß des kimmt.
. F̂rankfurt des leiht ja bekanntlich am Main
Un dhut den Name die : „Kaiserstadt" trage \
Un Wiesbade leiht blos newer Biebrich am Rhein
Un deß hat jetzt die Kaisertage —
Für Frankfurt sinn abgethan

Wer wisse will warum , erfährts nähere in Frankfurt im Hotel
zum Schwan.

Unser Kurhaus sollt schon im vorrige Jahrhunnert eweck
Un heut stets noch immer am alten Fleck
Was war deß doch seinerzeit en Kram
Wie die Kurhausfrag in Erörterung kam
Gott was wie viel Versammlunge hunse abgehalle

In der aane hießs es bleibt steeh—in de anre s muß falle
Un die sich in de Versammlunge nit anskonnte schwetze
Ließe ellelange „Eigesandt " in die Zeitung setze
Die ane wolltes mehr nach vorn — die aanern zurück
Se hatte aber allminnaner ka Glück
Denn was kam schließlich bei dem Kram eraus?
Noch uff dem alte Platz steht heut deß alte Haus
Un wanns mit Neubau wie bisher weiter geht
Dann glaw ich daß s aach in 100 Jahr noch dasteht! —
Jetzt kom ich an e aaner Stell
An Kochbrunne — der Stadt Ihr Seel
Dann dem Kochbrunne  hat Wiesbade sei Existenz zu ver»
„ ^ danke
Wege dem komme die meiste Fremde, Gesunde un Kranke
Sei Wasser is prächtig — ja zauberhaft '
Zu Pastille zu Salz un zu Saas werds verschafft j
Un von de Trink - und Badeknrn , sei korz nur gesagt
Se hawe manchem schon Heilung von schwerem Leiden gebracht
Wer sich in unserm Kochbrunnenwasser kaa Heilung kan er-

.. ringe
Dem kann se höchstens noch de Biebricher Wunnerdoktorbringe.

Der Wassergenuß is de Wiesbadner in Auswahl gestellt
Mer kriehts umesunst — mer kriehts aach vor Geld : ~•
Wer en Grosche giebt kanns in de Trinkhall kriehe "
Un die mittellose brauche sich vlos des bekannte Treppche enu-

ner zu bemühe.
Als der Vortragende abzog wurde ihm eine stürmische Ovation

bereitet.
Das Universalgenie , Herr Josef  produzirte sich hieraus

als Kunstpfeifer , auch hierfür .ungetheiltes Lob erntend , und
ihm folgte abermals eine „Größe ", diesmal das Wiesbadener
„Virreche"  in höchsteigener Person . Dies zu verkörpern
war Herrn Lorenz Vorbehalten und er wurde seiner Aufgabe
vollkommen gerecht. — Er führte sich schon gut ein mit dem
Hinweis : „Gurre , aber des sau ich Eich, wenn Ihr die Bütt
(sie war vom „Podium " heruntergerutscht ) nit do eruf thut
setze, dann thu ich Eich gleich g-ar nichts schwetze!" In echt ul¬
kiger Weise feiert er den „Kreppelmann ", um dann städtische
Begebenheiten zu berühren , vor Allem die Töchterschule, das
Vadhaus , das „goldene " Löwche auf dem Marktbrunnen,
Schillerdenkmal , Stadtverordnetenwahl , schließlich die hinter
dem Rathhaus belegnen G a r t e n b e e t a n I a g e n, das
„Fort Genzmer " oder Thronsaalhaus des Prinzen Carneval
in der Neugasse , der ebenfalls hierin untergebrachten Feuer¬
wache, und endlich den auf dem Haus Kirchgasse 38 ange¬
brachten Merkur , letzteren will der Schöbe Schwimmhosen an-
ziehen, d ät sich Niemand bei Noeren zu beschweren hätte.
— Alles in Allem : Sein „Virreche " ließ nichts zu wünschen
übrig , und so war denn sein Vortrag auch bei den vielen
Krastausdrücken stets von rauschendem Beifall begleitet.

Die Narrhallesen Becker und Klein  erfreuen aber¬
mals mit sehr gut gehaltenen Lokalcouplets , denen Herx
Kunze,  der altbekannte Sachsen -Narrhallese vom Residenz-
Theater , eine Variaston von Goethe 's Faust 1. Theil in sack-
sischer Mundart folgen ließ.

Jetzt wurden aber Rufe laut : „Mer wolle danze", aber
das Programm war doch noch lange nicht erschöpft und so
zeigte sich denn Herr Humorist M o y e mit seinen beiden Cou-
plets „Ter lustige Ehemann " und „Blim blam blum , die Ge-
schicht' die is zu dumm ", wieder von der besten Seite.

Eine Pause brachte noch einmal ein allgemeines Lied,
diesmal den Damen gewidmet vom Narren Kuhn,  woraus
die Narrhallesen sich an einer Schauerballade'  ergötzen
konnten . Aber jetzt „zawweltc es der Jugend in de Füß " und
so blieb denn nichts anderes übrig , als zum Schluß zu kam-
men und nach einigen üblichen Dekorationen , die Misst wur.
de leider übersehen ( sie hätte den „fusikalischen" Orden 4,
Klasse mit Eichenlaub verdient ) , gelangte man zum Schum
kelwalzer , der kein Ende nehmen wollte . Der. letzte PerL
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mußte wiederholt gesungen werden und ich glaube , wenn die
Musik weiter gespielt hätte , man schunkelte jetzt noch im
„Friedrichshof ".

lim gl Uhr zogen dann die „Elfer " mit voller Würde wie¬
der ab , um für dieses Jahr mit den Sitzungen Schluß zu
machen.

Die Räume des „Friedrichshof " erwiesen sich für die
Narrenschaar zu klein , aber es ging auch so ; Komitee und
Narren kamen in nähere Berührung , daher jedenfalls auch
die Ausgelassenheit und Lustigkeit ! Nicht vergessen wollen
wir die vortreffliche Bewirthung durch Herrn B ö k e m e i e r
rühmend hervorzuheben.

Die „N a r r h a I l a" aber hat gestern wiederum bewie¬
sen, daß ihre Comiteemitglieder und Mitwirkenden nicht zu
den bekannten „Auch-Carnevaliften " gehören , die zwar den
Mund vorher sehr voll nehmen , sich aber später bis aus die
Knochen blamiren.

Lokales.
* Wiesbaden . 27 Januar 1902.

Kaisers Geburtstag!
Feierliches Glockengeläute von allen Kirchen unserer

Stadt kündete gestern Abend 6 Uhr und heute früh 7h  Uhr den
44. Geburtstag Kaiser Wilhelms an . Um 7 Uhr ertönten
nach der Neveille des 80er Infanterie -Regiments die Klänge
eines Chorals von der Plattform der evangelischen Markt-
kirche und in allen Kirchen fand später Gottesdienst statt.

Alle öffentlichen und viele Privatgebäude haben geflaggt
und auch die Schuljugend beging mit ihren Lehrern den heu¬
tigen Tag durch Festakte in den einzelnen Schulen.

Auch im Rettungshaus  wurde Kaisers Geburts¬
tag festlich begangen . Die Feier wurde eingeleitet durch den
dreistimmigen Chor : „Stimmt an mit Hellem, hohen Klang ".
Nach einer Deklamation und dem Vortrag eines Quartetts
ergriff Herr Pfarrer Seitz das Wort zur Festrede . Der¬
selbe hob die Herrschertugenden der Hohenzollern im Allge¬
meinen hervor , zog insbesondere Parallelen zwischen Fried¬
rich dem Großen und unserem Kaiser und legte den Kindern
im Anschluß daran das Wort an 's Herz : „Laßt uns ihn Ire.
ben , denn er hat uns erst geliebt !" An das Kaiserhoch, von
Herrn Hausvater Huhne  ausgebracht , schloß sich die Kaiser-
Hymne. Die Feier endete mit dem Lied des Gesangbuches:
„Vater kröne Du mit Segen ". Da , wie alljährlich , die K r o-
nenbrauerei  Wiesbaden dem Rettungshaus anläßlich
des Festtages 100 Flaschen Bier zuschickte, so ist dadurch auch
für die weitere Feier gesorgt.

Gegen Mittag fand , wie alljährlich , die große Parade
statt . Das Hess. Infanterie -Regiment von Gersdorff war in
2 Staffeln vor der Frontseite des Kurhauses aufgestellt , wäh¬
rend das Artillerieregiment Nr . 27 in der Park - und Pauli-
nenstraße Platz gefunden hatte . Kurz nach J12 Uhr erschien
die Musikkapelle , unter klingendem Spiele der Fahnenkom¬
pagnie mit den Regimentssahnen voranschreitend , worauf die
Compagnien von dem Regimentskommandeur abgeschritten
wurden . Der Herr Regimentskommandeur richtete nun ker¬
nige Worte an die Regimenter , dabei mittheilend , daß auf
Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät , Kaiser Wilhelms II . am
heutigen Tage von einer Allerhöchsten Kabinetsordre
Kenntniß gegeben werde , welche verlesen wird . Danach wird
von heute ab das Hessische Regiment von Gersdorff den Ti¬
tel „K u r h e s s i s che s Regiments iihren und das Artillerie-
Regiment Nr . 27 erhält von heute ab den Titel „O r a n i e u ".
Die Bedeutung dieser Verleihungen des Näheren erklärend,
brachte der Her Regimentskommandeur ein dreifaches Hur-
rah auf den Allerhöchsten Kriegsherrn aus , während die Mu¬
sik den Präsentirmarsch intonirte.

Es folgte seksionsweise der Parade -Vorbeimarsch , zu-,
nächst der Infanterie und zuletzt der Artillerie , welcher als
vollkommen gelungen und exakt ausgeführt bezeichnet werden
darf.

Aus Anlaß des allerhöchsten Geburtstages Sr . Maj . des Kai¬
sers und Königs fand im Cursaale ein von der Stadt veranstaltetes
Festessen statt . Der zu diesem Zwecke reich geschmückte Saal bot
viel Sehenswerthes . Dichtes Tannengrün umgab. die sich wirkungs¬
voll abhebende Kaiserbüste, die am Kopfende des Saales auf einer
Ballustrade ihren Standort erhalten hatte. Fahnen in den Farben
der Stadt , Preußen und des deuschen Reiches schmückten die Brü¬
stung der Galerie , aus deren Mitte die Wappen des Landes hervor¬
schauten. Erschienen waren die Vertreter der Regierung , Polizei¬
präsident Prinz v. Ratibor , die Stadtvertretung mit dem Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell an der Spitze, das Offizierkorps, Ver¬
treter der Justizbehörde , Mitglieder des Kgl. Theaters und viele
andere Herren der Gesellschaft, die ihre Plätze an 5 durch den Saal
gehende, prächtig decorirte Tafeln fanden, während die Spitzen der
Militär - und Civilbehörden an einer erhöhten Tafel vor der Kaiser¬
büste chre Plätze einnahmen. Darunter bemerkten wir den türkischen
Gesandten und von den Vertretern der Geistlichkeit den Herrn
Prälat Dr . Keller. Die Tafelmusik lag in den Händen des Wiesb.
Musikvereins unter Leitung des Kgl. Kammermusikers a. D. Herrn
C. Meister.
Oberbürgermeister Dr . vonIbeIl  hielt folgende Festrede:

Meine hochverehrten Herren!
Das Jahr , das in das Meer der Vergangenheit hinabgesunken

ist, seitdem wir zuletzt zu gleicher Feier versammelt waren, hat viel¬
fach zu ernsten Betrachtungen Anlaß gegeben.

Hat es doch tiefe Trauer über unser Herrscherhaus gebracht,
durch den Tod der geliebten Mutter unseres Kaisers und Königs,
die nach langen heldenmüthig getragenen Leiden tückischer Krankheit
vorzeitig erlag.

Diese Trauer hat das deutsche Volk um so tiefer und lebhafter
mitempfunden, als es in der verewigten hohen Frau , der treuen
Lebensgefährtin unseres unvergeßlichen Kaisers Friedrich, die uner¬
müdliche warmherzige Schützerin und Förderin aller idealen Be»
strebungen auf den Gebieten der Kunst, wie auf dem Gebiete der
werkthätigen Nächstenliebe verehrte und liebte.

Und auch die politische Lage des deutschen Reiches mochte Wohl
zuweilen ernste Betrachtungen nabe legen.

Die Gefahr gelegentlichen Widerstreits tiefgreifender Inter¬
essen zwischen den großen Staaten , die heute die Geschicke unserer
Erde in erster Reihe bestimmen, kann nur der verkennen, der sie
nicht erkennen will. Die wachsende Schwierigkeit des Kampfes
ums Dasein, die Wandlungen auf den verschiedenen Gebieten des
wirthschastlichen Lebens und die politischen und sozialen Strömun¬
gen unserer Zeit haben im Innern des Reiches Spannungen und

WiksbaSener General-Aazeiger. 17. Jahrgang Nr. 23.
Gegensätze gezeitigt, die im Kampfe der Parteien oft lauten und nur
allzu leidenschaftlichen Ausdruck finden.

Wenn wir trotzdem der Zukunft mit fester Zuversicht entgegen¬
setzen dürfen, so berechtigt uns hierzu ein Blick auf die Geschichte
unseres Volkes in den letzten Jahrhunderten.

Das Volk, das die verheerenden Folgen eines 80jährigen Krie¬
gen zu verwinden vermochte, das sich aus Ohnmacht und Zerissen-
heit zu der Stellung , zu der die Reaentenweisheit der Hohenzollern
unser deutsches Volk emporgeführt hat , ein solches Volk hat keine
Ursache, an seiner Kraft und Lebensfähigkeit zu zweifeln.

Zu dieser Zuversicht berechtigt uns aber auch ein Aufblick zum
Deutschen Kaiserthron, zu dem Herrscher, der die Geschicke des Rei¬
ches lenkt.

In voller Manneskraft sehen wir ihn auf hoher Warte stehen,
mit klarem Blick die Nähe und Ferne erfassend und durchdringend,
unablässig darauf bedacht, seinem Volke die Segnungen des Frie¬
dens und ungestörten kulturellen Fortschritts zu sichern und zu er¬
halten.

Mit ritterlichem Sinne weiß er alle Beziehungen zu pflegen,
die der Förderung dieses Strebens dienen können. Entsendet er
doch jetzt wieder seinen erlauchten Bruder als Friedensboten nach
dem mächtig aufstrebenden Weltreiche des Westens, das im Laufe
der Jahrzehnte Millionen unserer Landsleute zur neuen Heimath
geworden ist.

Möge es Sr . Majestät beschieden sein, das Deutsche Reich noch
lange Jahre zu leiten und es vor äußeren und inneren .Sturm und
Erschütterungen zu bewahren.

Wir aber wollen heute das Gelübde unwandelbarer Treue zu
Kaiser und Reich erneuern und die Empfindungen, die unsere Her¬
zen in dieser festlichen Stunde bewegen, zusamensassen in dem
Wunsche:

Gott schütze, Gott erhalte uns unseren geliebten Kaiser und
König.

Zum Ausdruck Ihres Einverständnisses bitte ich Sie freudig
einzustimmen in den Ruf:

Seine Majestät unser allergnädigster Kaiser und König Wil¬
helm lebe hoch!

* Der Winter ist da ! Unser „Streiszügler " vom
Sonntag hat ihn herausbeschworen . „Wenn die Tage be¬
ginnen zu langen , kommt der Winter gegangen " , sagt ein
altes Sprichwort , in der That — es gab Samstag Abend
eine U e b e r r a s chu n g , die viele nicht mehr erwartet
hatten . Sonntag früh präsentirte sich die Landschaft „Weiß
in Weiß " — sehr unschuldig . Die Hanptfreude hatte die
„liebe Jugend ", doch auch deren Freude ist heute schon wieder
buchstäblich zu Wasser  geworden . Herr Falb hatte die
Schneefälle für Februar bestimmt . Wie es so geht, haben
sie sich etwas „ verfrüht " . Wir möchten keine Wiederholung
in „verbesserter " Auflage , denn den Arbeitslosen wird , soweit
momentan überhaupt im Freien gearbeitet wird , wie bei den
Erdarbeiten am neuen Bahnhof , bei neuen Schneefällen nur
die Arbeitsgelegenheit vermindert oder ganz entzogen. Mit
Schluß der Woche ist auch der Januar im Meere der
Ewigkeit versunken , der Februar zieht herauf . Möge er mit
seinen längeren Tagen und der damit ermöglichten Wieder¬
aufnahme inancher Arbeiten auch vermehrte Arbeitsgelegen¬
heit bringen . Dazu aber bedarf es vor Allem aber auch
eines stetigen Wetters , das nicht jeden Augenblick durch
Zwischenfälle unterbrochen wird.

* Lokal-Gewerbeverem. Auf den morgen Dienstag, Abends
8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule stattfindenden Vortrag
des Herrn Dr . Julius Ritter von Pa her über : „Abenteuer und
Beschwerden der Polarwelt " sSelbsterlebtesj sei nochmals aufmerk¬
sam gemacht.

* Vortrag . Morgen , Dienstag, Abends 1% Uhr , hält im
Kath . Kaufmännischen Verein  und zwar in dessen Ver¬
einslokale „Kathol. Leseverein" sLuisenstraße 27) Herr Rektor W.
Köppler  einen Vortrag über „Prokura und Handelsvollmacht"
nach den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches. Herr Rektor
Köppler hat im Herbst vorigen Jahres den von der Königl. Regie¬
rung eingerichteten Fachkursus für kaufmännischeHandelslehrer in
Berlin besucht und hat beifolgend für einen solchen Bortrag reiche
Kenntnisse. Mitglieder des Vereins sind freundlichst eingeladen:
Gäste sind Willkomm.

gs. Residenztheater. Die nächsten Wiederholungen von ,-Alt-
Heidelberg", das gestern Nachmittag vor total ausverkauftem Hause
in Scene ging, erfolgt morgen Dienstag, den 28. Januar und Frei¬
tag , den 31. Januar . Am Mittwoch , den 29. Januar , gelangt auf
vielfachen Wunsch Hartlebens packende Offizierstragödie „Rosen¬
montag" zur Wiederholung. Als nächste Novität kommt am
Samstag , den 1. Februar , „Das blaue Kabinet", Schwank in vier
Akten von Georges Duwel und Maurice Hennequin zum ersten
Mal zur Aufführung.

* Musikalischer Abend. Fräulein Minna Buoufier  wird am
Mittwoch Abend, 7% Uhr im Saale des kath. Lesevereins sLouisen-
straße 27.) mit ihren Schülern und Schülerinnen einen musikalischen
Vortragsabend  veranstalten , welcher recht genußreich zu wer¬
den verspricht, da das Programm ein sehr gewähltes sein wird. Es
kommen u. a. zum Vortrag Solo - und Chorgesänge, Duette und
Terzetten , sowie Klavierpiecen zu zwei, vier und acht Händen. Pro¬
gramme a 20 Pf . welche zugleich zum Eintritt berechtigen sind in
den Musikalienhandlungen der Herren Schellenberg sKirchgasse)
und Ernst sSaalgasse) erhältlich.

*Kurhaus -Maskenball . Infolge der sehr kurz bemessenen dies¬
jährigen Faschingszeit wird der 4. Maskenball  im Kur¬
hause bereits nächsten Samstag , den 1. Februar stattfinden.

* III . Cnrhaus Maskenball . Der UI . Cur-
Haus - Maskenball  am Samstag Abend erfreute sich
wieder außerordentlich lebhaften Besuches.
Daß die Curhaus -Maskenbälle unbestritten zu den vor¬
nehmsten und interessantesten Faschingsveranstaltungen zählen,
bewies auch dieser Abend wieder . Wir dürfen constatiren,
dag diesmal der Letztvcrlaufene dem zum König der Cur¬
haus -Maskenbälle gestempelten „Zweiten " in jeder Beziehung
ebenbürtig an die Seite gestellt werden darf , daß die Theil-
nehmerzaifl vielleicht noch eine größere war . Hätten wir
genau kalkulirt , wir sind überzeugt , daß dies keine Täuschung
ist ; denn in Anbetracht der dem Balle geöffneten zahlreichen
Räumlichkeiten ist es dem Auge schwieriger, ein ganz genaues
Verhältniß im Hinblick auf Frequenz festzuflellen. Narrethei,
ungebundene Drolerie waren die Signatur des Amüsements.
Wunderbare , werthvolle Damenkostüme trugen zur Ver¬
schönerung des buntbewegten Bildes bei. Ein ganzer Stab
der für das zarte Geschlecht etwas „Unheimliches " bietenden
Dominos hatte sich werkthätig in den Dienst des Mummen-
spieles gestellt. Auch in den Restaurationsräumen hatte sich
ein großer Kreis begeisterter Jünger und Jüngerinnen des

Gottes Komos niedergelassen , um sich nach einem Tänzchen
wieder mit vorzüglichen kulinarischen Genüssen bei Scherz
und Fröhlichkeit zu laben . Alles in Allem : Fidel von An¬
fang bis zu Ende . Schade nur , daß die Herrlichkeit dieses
Faschings zu früh ihr Ende erreicht. ^ .

* Gemeinsame Ortskrankenkaffe. Die gemeinsame Ortskranken,
kaffe macht ihre Mitglieder und Interessenten nochmals darauf auf.
merksam, daß das wöchentliche Krankengeld,  obwohl es vom
1. Januar er. ab nur für 6 Tage in der Woche gezahlt wird , immer
noch denselben Satz beträgt wie früher, d. h. der Betrag des bis.
her aewährten Sonntags -Kwankengeldes ist auf die sechs Wochentage
vertheilt. Hiernach hat sich die Barunterstützung von 50 Prozent
auf rund 53 Proz . des durchschnittlichen Tagelohnes erhöht. Es mag
diese nochmalige Darlegung der vielfach irrigen Behauptung die
Kasse habe ihre Leistungen eingeschränkt, entgegentreten, hat die.
selbe nach ihren neuen Statutenänderungen die Beiträge auch bis
auf 3% Prozent des durchschnittlichen Tagelohnes festgelegt, so ist
den Mitgliedern aber auch für ausnehmende Rechte Gewähr ge¬
leistet, indem die Krankenunterstützung weit über den Rahmen der
gesetzt. Mindestleistungen hinausgeht . So werden im Erkrankungs-
falle auf kassenärztliche Verordnung hin alle größeren Heilmittel
bis zum Betrage von M . 10 gewährt, für ausnahmsweise kom-
plizirte Gegenstände, deren Anschaffung zur Erhaltung der Arbeits-
fähigkeit des Mitgliedes ein unbedingtes Bedürfnis ist, bewilligt
der Vorstand einen höheren Betrag . Künstliche Gebisse und Augen,
alle Arten medicinische Bäder , Milch, Weine u. dergl. sind selbst¬
verständlich nicht ausgeschlossen. Daß dieses alles nur gegen einen
angemessenen Beitragssatz geboten werden kann, und daß dieser
Satz 31/2  Procent des festgelegten Tagelohnes unbedingt betragen
muß, darin sind die Verwaltungen der Ortskrankenkassen im Deut¬
schen Reiche schon längst einig und die Kassenmitglieder, wie auch
die Mehrzahl der Arbeitgeber stimmen dieser Ansicht bei. Dieses
Prinzip läßt den eigentlichen Sinn des Krankenversicherungsgesetzes
erst recht zur Geltung kommen, und was schon jetzt von den grö-
ßeren organisirten Kassen aus freiem Antrieb gewährt wird , macht
hoffentlich die bevorstehende Gesetzesnovellezum Zwang , auf daß
alle der Versicherungspflichtunterliegende Personen einheitliche Un»
terstützung erlangen.

* Es streiten sich die Leut herum. Die Firma Carl Schnegelber.
ger u. Cie. schreibt uns : „Auf die in der Streitsache Edel-Schncgel»
berger gebrachte Notiz über den Ausspruch des Ehren- und Schieds¬
gericht des buchgewerblichenSchutzverbandes in Leipzig bitten wir
um Aufnahme folgender Gegenäußerung : Dieses Gutachten wurde
lediglich auf Grund einer anscheinendvon Seiten des Herrn Edel
ergangenen Information abgegeben. Der Firma Schnegelberger
war bis jetzt von der Sache absolut nichts bekannt, sie wurde gegen
allen Usus darin nicht gehört und hat sich nun sofort aufklärend und
beschwerdeführendan das betr. Schieds-Gericht gewendet."

* Nachratzverwaltung . Ueber den Nachlaß des
verstorbenen Metzgermeisters Fritz Beck hier ist die Nach¬
laßverwaltung angeordnet . Herr Rechtsanwalt Justizrath
Emmerich  ist Nachlaßverwalter.

* Handelsregister . In dem Handelsregister A ist
bei der Firma Otto Mendelsohn,  Wiesbaden , vermerkt
worden , daß Otto Mendelssohn  das Geschäft an den
Kaufmann Isaak , gen. Julius Rosenthal,  hier ver¬
äußert hat , der es unter bisherigen Firma weitersührt.
Ferner wurde im Handelsregister A  bei der Firma „Wies¬
badener Molkerei , Cur - und Kindermilch-Anstalt , Dr . Köster
und Reimund " eingetragen , daß die Gesellschaft durch Aus¬
scheiden des Gesellschafters Heinr Reimund  aufgelöst ist.
Dr . Arno Köster führt das Geschäft unter unveränderter
Firma als Einzel -Kaufmann weiter.

*  Vorsicht bei Schneeglätte . Der in der Neu¬
gaffe wohnende Taglöhner I . Schneider glitt gestern vor
dem Cnrhause infolge der Schneeglätte aus und kam so
unglücklich zu Fall , daß er sich einen Bruch des Ober»
schenkels zuzog.

* Kleine Lokalchronik . Bei einer in der ver¬
flossenen Nacht stattgesundenen Schlägerei wurde der in der
Steingaffe wohnende Arbeiter Haber derartig verletzt, daß
er sich zur Behandlung in das städt. Krankenhaus begeben
mußte.

CckgranM Mi» letzte NchriÄten.
* London , 27. Jan . Aus Middelburg wird gemeldet:

Eine Abtheilung Buren  überschritt die Eisenbahn bei Graaf-
reinet und beschädigte die Eisenbahn -Station Bethelsroad.

— Ter amtlichen Statistik zufolge befanden sich am
Samstag Abend 878 Pockenkranke in den hiesigen Hospitälern,

j Außerdem wurden im Laufe des Tages 22 neue Fälle amtlich
j konstatirt,

* Ludtvigshafen a. Rh., 27. Jan . Gestern Vormittag
9 Uhr stürzte sich der verheircsthete Schuhfabrikant Seht;
locock Von der Rbeinbrücke in den Rhein und zerschmetterte
sich den Schwad ei an einem Brückenpfeiler , auf welchem er auch
liegen blieb . Derselbe ist 36 Jahre alt und aus Pirmasens
gebürtig.

mocuccouvorucc«iw ^errcig uer Wiesbadener Verlags-Anstcul
dom wert  in Wiesbaden . Verantwortlich

für die Politik und daS Feuilleton: Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr:
_ ühnmtlict ) in Wiesbaden. _ _

Königliche Schauspiele.
nQ ro „ „ Dienstag , den 2H Januar 1903.
28. Vorstellung. ^7. $ orfteamig  im Abonnement I*

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzinz.

(Neueinrichtung«ür die hiesige Kgl. Bühne.)
VerwandlungS- und Echlusimusik zum 3. Akt mit Bcrwendung

Lortzing'schcr Motive von Joses Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

^  Regie : Herr Dornewaß.

Matte^ seinê Tocht̂ '"^ ^ ^ " ' ^ '"'^ u.Thierarzt Herr Schwegler.
Graf von Liebenau, Ritter ' ! !
Georg, fein Knappe . , *
Adelbof. Ritter aus Schwaben
Jrmentraut , Marien s Erzieherin .
?.r' n~ciI ’ Eostwirth, Stadingcr's Schwager
Ein Schmiedegeselle. . , “ fter,
Schimedegesellen. Bürger und Bürgerinnen.' Ritter. Herolde. Knapp«

Pagen. Kinder.
* * JP xt bet  Handlung : Worms. Zeit: um 1500.

. * Marie . . FA. Alma Sarcur
wom Grotzherzool. Hoftheater in Darmstadt a. <3.

Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang ? Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9 'j, Uhr.

Herr Winkel.
Herr Henke.
Herr Rudolph.
Frl . Schwartz.
Herr Engelmon
Herr Schinidt.
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Bekarrrrtmachttirg.
Dienstag den 28 . d. Mts ., Mittags 12 Uhr.

werden in dem BersteigerungslokaleMauergasse 16 dahier:
1 Kanapee, 2 Sessel, 1 Spiegelschrauk, 1 Kommode,
1 Nähmaschine, 1 Nipptisch, 1 Waschtischm. Marmorn-
platte, 1 Schreibpult, 1 Badewanne, 1 Waschtisch,
1 Gaskochherd, 1 Gasheizosen, 2 Wasserboiler, eine
Fontaine-Figur. 1 Kronleuchter mit 5 Flammen,
u. And. mehr

xffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteian-ung theilweise bestimmt.

Triller,
j476  _ Gerichtsvollzieher k A.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. März 1802 , Nachmittags

z Udr, werden die den Eheleuten Spezereihändler Wil¬
helm Snbereisen zu Dotzheim und Dorothea , g'eb.
Herbor»» gehörigen, in der Gemarkung Dotzheim belegenen
Immobilien, bestehend aus:

1. einem zweistöckigen Wohnhaus mit Nebenbau, einer
Scheune und einem Schweinestall nebst Hofraum
Stockbuchs-No. 887, belegen an der Nvmergasse,
zwischen Peter Herborn und Georg Adam Heil Erben,
Taie ll .QuO Mark.

2. Zwei Gärten, sieben Aeckern und zwei Wiesen, taxirt
zu 5658 Mark.

zusammen auf 16,658 Mark taxirt, in dem Gemeindezimmer
zu Dotzheim zwangsweise öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 21. Januar 1902. 1451
' , _ Königliches Amtsgericht 13.

Bekanntmachung.
Heber den Nachlaß des am 21. Oktober 1901 zu Wies¬

baden verstorbenen Metzgermeisters Fritz Beck von Wies¬
baden ist die Nachlaßverwaltung angcordnet worden.

Zum Nachlaßverwalter ist Herr Rechtsanwalt Justiz¬
rath Emmerich zu Wiesbaden bßstellt worden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1902.
l' _ Königliches A mtsgericht 7,

BelmmMimHung.
Freitag den 7. März 1802 , Nachmittags

S»/i Uhr , wird das der Ehssran Gustav Leppert,
verwittwete Eduard Presser, Philippine, geb. Wilhelm, zu
Wiesbaden gehörige, in der Adlerstrafte belegene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem dreistöckigen
Hinterbau mit Kniestock, einem einstöckigen Holzschuppen,
einem einstöckigen Abtrittsgebäude, einem einstöckigen Back¬
haus mit Kniestock und Hofraum, zwischen Peter Balder und
Karl du Fais, im hiesigen Gerichtsgebäude,. Zimmer 98,
öffentlich meistbietend zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Januar ^902.
1443_ Königliches Amtsgericht » Abth . 12

Montag » den 3. Februar d. Js .. früh 10 Uhr,
soll die Lieferung des Bedarfs an Petroleum, Holz, Seife,
Soda, die Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr von Müll
und Asche und der Verkauf des ausgelagerten Bettstrohes
für die hiesigen Garnisonanstalten für 1902 im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Verwaltung, Rheinftraße 47,
öffentlich vergeben werden. Bedingungen liegen aus.
1159 Garnisonverwaltung Wiesbaden.

Kekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Januar 1002 , Mittags

12 Uhr, werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16 :
1 Waschkommode, 2 Kleiderschränke, 1 Consoljchrank,
1 Kommode, 1 Schreibtisch, 3 Sopha, 1 Regulator,

seiner:
eine Flurtvilette , ein Spiegelschrank , ein
eich. Kleidcrschrauk. ein Waschkonsol mit
rother Marmorplatte , ein Cyliuderbüreau,
ein Nachttisch, dre, compl . Betten , 2«
versch. Lüstre, zwei ' Ampeln , zwei elektr.
Stehlampen , fünf Bogenlampen , » 6 elektr-
Beleuchtungskörper , vier Masolika -Kawine,
zwei Gaskämine , ein Kohlenosen , zwei Gas-
Badeöfen . fünf Badeöfen , acht Badewannen,
zwei Marmor Waschtische , ern Waschbecken,
vier Zimmer -, zwei Majolika -, acht Fayencen,
und zwei weifte Clofcts , drei Spültische,
ein Boiler und zwei Radiatoren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Januar 1902.

1479  _ Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

. Dienstag , den 28 Januar d. I . Mittags 12
Uhr, werden in dem Versteigerungskokal Mauergasse Rr. 16,
*ttm„Rheinischen Hof", dahier:

2 Roleaux und 15 Kistchen Cigarren
pgen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 27. Januar 1902. 1481
Schröder,

PerichkAvo ^ rr .' l' er

Sarg-Magasin
Carl Mosshacb , Rtbergaft 58.

Großes Lager jeder Art
Holz » Metallsärge , 1°«» compl Ansstattunge«

Sammtliche Lieserungenzu billigsten Preisen. 1466

Mobiliar-
Vcrstcigcriing.

Heute Dienstag den 28 . Januar,
Nachmittags 2%  Uhr

anfangend, versteigere ich aus einem hiesigen Hotel her-
rührende nachverzeichneteGegenstände im Saale zu den
„Drei Kronen",

23 Kirchgaffe 23 #
8 sollst, gut erhaltene Betten, Kinderbettm. Roßhaar¬
matratze, nußb. Herrn-Schreibbüreau, nußb. Vertikow,
Kameltaschen-Divan, Schreibtisch, 2 Kommoden, Sopha
m. Ripsbezug, ovale u. viereckige Tische, Consol-
schränkchen, Kleiderschränke, Spiegel, Bilder, Noten¬
ständer, Deckbettenu. Kissen, Ausziehtisch, Rohrstühle,
Pfeilerspiegel, Stellleiter, Nipptische, Handtuchhalter,
Damen- u. Herrnkleider, 2 Petroleumherde, Clavier,
Ladentheke , Kassenschrank , einzelne Bettstelle,
Küchenschrank, Küchentisch, eine große Partie Hotel-
Porzellan, als : tiefe u. flache Teller, Platten, Küchen-
und Kochgeschirru. noch viele andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

'ßeorg <8 äger.
Auktionator « . Taxator.

1477 Helenenstraße 4._
Große

Waaren-
Versteigerung.

Nächsten Mittwoch , den 20 .,
u. Donnerstag , den 30 . Januar,

Vormittags 8 1/, « «d Nachmittags » V* Uhr
ansangend,

mlichttt iltz wegkü Aufgllbk des Dens
36 Langgnsfe 36

(vi « » vl « der Bärenstratze)
die noch vorhandenen Waarenbestände:

Trikotagen, Unterzenge, Normal-Hemden, Hosen. Jacken
in allen Qualitäten, woll. Kopf- und Taillcntücher,
Schürzen, Röcke, weiße u. bunte Frauenhoicn. Hemden
und Jacken, Tischtücher. Handtücher, Servietten. Wisch¬
tücher, weiße und bunte Betttücher.

1000 Korsetts
in allen Weiten, Stoffe zu Waschkleidern, Röcken und
Schürzen und noch viele andere Waaren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
€*eor £ Jäger,

Hrleuenstr . 4 _ Aukti on ator u. Taxator . 1478
Mesid enz -Thenter.

Directioii: Tr . phil. H. Ranch.
Dienstag , den 28 . Januar 1902.

129. AboiiNkmeiits-Borstcllung Abonnemenls'Billets gültig.
Zum 10. Male.

Novität. Alt -Keivelberg , Novität.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meber-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg . Rudol. Bartak.
Staatsminister von Haugk. Erccllenz .
Hofmarschall Freiherr von Passarge. Excellcnz
Kainiiierhcrr Baron von Metzmg.
Kammerticrr von Breitenberg
vr . phil. Jütlncr . . .
Lutz, Kammerdiener . , .

Gras von Aster berĝ . . ,Karl Bilz,

).
Vom Corps Sachsen

Otto Kienscherff
Hans Sturm.
Albert Rosenow.
Hermann Kunz.
Theo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schnitze.
Gustav Rudolph.
Paul Weyland.
Robert Schnitze.
Max Engelgdorff.
Franz Hild.
Gerdy Waiden.
Clara Krause.
Alice Ranch.
Alduin Unger.
Richard Schmidt.
Georg Albri.
Karl Kuhn.

Kurt Engelbrecht,
Winz.
von Wedell, Saxo-Borusiae.
Rüder, Gastwirth
Frau Rüder
Frau Dörffel, deren Tante
Kätbie
Kellermann, Corpsdiener
Schölermann, 5
Gmnz. < Lakaien
Reuter, ) , - .
Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia, Saxo-Borulsia. saxonia
Gnestpbalia, Rbenania, Suevia, Kammecderrn, Offiziere, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen vier Monate, zwischen dem

3. und 4. Aufzuge zwei Jahre.
Rach dem2. u. 3. Akte finden qrößere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Mittwoch, den 27 . Januar 1902,

Nachmittags4 Uhr Halbe Preise.
Kosmos!

Außerordentliche Projektions-Schauspiele auf einer Bildfläche in
Bühnengrößevon Hermann Hellmann.

Programm.
Ein Ausflug in den Weltenraum. — Ein Tag auf dem Monde. —

Die Wunder der Mikroskop. — Das mikroskopische Ricsen-Aquarium.
_ An der schönen Adria. — Rund um die Welt. — Wien. — Buda¬
pest. — Eine Kriegsflolte, die Straße von Gibraltar passirend. — Das
optische Cyclorama: Die Seeschlacht von Santiago de Cuba — Die
Kämpfe der Buren und Engländer in Transvaal . — Ansichten von

China. — Scenen aus der Märchen« und Opernwelt.
Anfang4 Uhr. — Lude */,6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
130. Abonnement. Vorstellung. AbonnementS-Billet- gültig.

Zum 36. Male.
Rosenmontag.

Eine Osfizierstragöüie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben.

Versteigerung.
Dienstag , den 28 . Januar er., Nachmittag-

3V, Uhr ansangend, versteigere ich in meinem Auctions-
lokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete sehr gnte Mobiliar -Gegenstände pp .,
als:

1 elegante Schlafzimmer - Einrichtung ( hell
Nuftbaum ) , bestehend aus: 2 vollst. Berten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Kacheltoilette, zwei
Nachttische mit Aussätzen und Handtuchständer,

1 Eichen - Eßzimmer - Einrichtung , bestehend aus:
Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühle, Divan, Servir- und

V Bauerntisch, 2 Hocker, Paneelbrett, Hausapotheke und
Doppelrahmspiegel,

1 Eiche » Herrenzimmer - Einrichtung , bestehend
aus : Schreibtisch mit Aussatz, Schreibsauteml, Bücher¬
schrank, 1 Kneip- und 1 Hans Sachs-Tisch, Divan,
2 Stühle und Paneelbrett,

A Wohnzimmer 'Einrichtung , bestehend aus: Verti-
cow, Trümeaux-Spiegel, achteckiger Tisch, Plüschsopha
und Chaiselongue,

L Fremdenzimmer -Einrichtung ( weift mit gold) ,
bestehend aus : 1 vollst. Bett, Waschkommode mit
Marmor, Nachttisch und einthür. Schrank,

t compl . Küchen-Einrichtung ( alt Eichen) , be¬
stehend aus : Küchenschrank, Anrichteschrank mit Topf-
Etagere, Tisch und 2 Stühle,

ferner: 1 Vorplatztoilette , Petroleum Ofen, Smyrna-
Teppich , seine Dttoman Plüschdecke. Näh¬
maschine, 1 Anzahl Oelgemälde und sonst. Bilder,
Bestecke, als : Messer, Lössel und Gabeln, mehrere
neue Pelz -Capes und Morgenkleider , Spachtel-
Gardinen, Masken Garderobe , gold. Herren¬
uhr mit gold Kette , 1 Chocoladen-Automat,
ea. 5000 Cigarren best Marken , 4i00
Flaschen Rhein - und Südweine und dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Mobilien sind theils sehr wenig und

theils noch nicht gebraucht und köuneu vor Be¬
ginn der Auction besichtigt werden . 1418

Willi . Helfrich,
Auktionator 11. Tarator.

Kerren Anzüge
liefen nach Maast zu staunend billigen Preisen

*€ hr . Wechsel,
Jahnftvatze 12.

Da ich selbfi großes Stofflager unterhalte, weder
Ladenmiekhe noch Zuschneidcn zu zahlen habe, bin ich
in der Lage, prima Stoffe, beste Arbeit billigst zu
liefern. 1441

Feinste Referenzen zur Verfügung.
Ein braves Mädchen
auf l . Februar oder später gegen
guten Lohn gesucht.

Ferd . Akexi,
1469_ Micheisber« 9, 1.
Idiotie Damen-piasken.Anzügc
'**' billig zu verl. oder zu verk.
Jabnstr. 14, Part . 1468

MaSken -Angüge billig
verleihen oder zu verkaufen.
1475 Tennclbachgraße2.

zu

Kuulik-te Kal»- «ad
Lungenkranke

heile und helfe jede« Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u. Lungen«
katarrh , Engbriiftigk .. Ast¬
mal, , Verschleim .. Stechen,
Hüften . Heiserk., Folge « von
Influenza rc. Brieflich gratis.
A . llfl. 8 . Scholz , Wefer¬
lingen 169. fProv. Sachsens

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zeige ergebenst an, daß ich

Schiersteinerstratze 1,
vis - a -vis der Herdrrstraste , eine

Eolomalwaaren- u. iöemüsekanlllimg
eröffnet habe. 1047

Nur gute , frische Waaren.
Franz Jendrusch,

_ 1 Schiersteiner strafte 1.
Dampf ch eifere» nnd

Mefferschmiede
m Philipp ECrämer , '

Werkstätte: Webergaste 3 , Hof rechts,
Wohnung: Marktsirafte 12,

empfiehlt sich im Schleifen und Repariren aller
Schneidewerkzeuqe , Kraut - und Gurkenhobeln,
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.
__ Den ganzen  Tag wird geschliffen. g2l9

und Nebisse, speziell ohne Gaumenplatte , Stistzähne, Plomb. i. Gold,
Amalg.. Emaille. Umarbeiten nicht passender Gebisse.

Reparatur«« sofort. — Schmerzt. Zahuoperatione«.
Wilhelm Roth,

Kirchgaffe 32 , viB-ä-vis dem Nonnenhof.
Sprechstundenvon 8—7, Sonntags bis 3 Uhr. — Garant «»

für tadellose Arbeit««. 78
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Mchast billig.
Nochmals ein großer Posten

prima verzinkte
MaMöpfe, Eimer, Valuten,

talkicle Roltleneimer.
Preise im Schaufenster, '© e

r-m» L S . Hirschfeld,

zum Würzen
bestes und billigstes Berbefferu-..
mittel schwacher Suppen, Sau».
Gemüse. Salat - u. s. % ’
Wenige Tropfen ge„ua»
— Bestens empfohlen von i«,,,
«vH » , »« » in Sonnender»

^ovlZl

luO^ al -OoTvordovortziu.
Dienstag , den 28 . Jannar 19D2 , Abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34:

Mortrag
des Nordpolfahrers I)r. phil . Julius Kitter von Payer

über:

„Abenteuer und Beschwerden aus der Polarwelt“
(Selbsterlebtes ) .

Eintrittskarten für Mitglieder des Gewerbevereins sind kostenlos , für
deren Angehörige » 20 Pf . nur bei unserer Geschäftsstelle , Wellritz¬
strasse 84 , zu haben; Karten für Nicfetmitglieder ä 50 Pf . sind auch iu
ler Buchhandlung des Herrn Heinrich Heuss , Kirchgasse 26, erhältlich.
340 Der Vorstand.

Eeßraautea Aassee, täglich gerostet, per Pfu«d
80 Pf ., Mk 1. - . 1 20 . 140 , 1.60 und I SO.

Kochmehl 5 Pfd . 65 Pf . Kuchenmehl 5 Pfd . 75 Pf.
Wemüsenudeln von 20 Pf . an, Macaroni 25 - 60 Pf.
Spiritus , Liter SO Pf .. Petroleum 16 Pf ., Salatöl Schoppe » 40 Pf.
Kernseife , weih , 5 Pfd 1. 15 , gelbe 1.1« , 2 . Sorte Mk 1 —.
Erbsen , gespalten , 15 Pf ., grüne 24 Pf ., Linsen 12 , 15 , 20 , 24 Pf . 1282

Adolf Maybach , Wellritzstr. 22, Telefon 2187.

Kl »Stil * Brödchentraae«
il 4 »*♦ * gef. Neugasse 18/20,
Bäckerei  _ 1452

Mm u. Mrßjkilg
zum Neuanfertigcu u. Ausbesscrn
für Hotel und Privat wird ange¬
nommen bei bill. Berechnung
Römerberg  26 , 1 St . 1453

Gesucht
ein Alleinmödchen zu 2 Damen,
welches fein bürgerl. kacken kann.
Zu erfragen Lessingstr. 12, 1. Sr .,
nur Bormittags. 1454
hieustmädchen , wetck.-s lochen
V kann u. jede Hausard. versiebt,
gef, Adolfstr. 7. Part _ 1456

ücht. Friscuriii cmpfieblt sich im
Abonnementu. all. vork. Ball-

frisuren. N.Steing. 32, H. P 1457
/D.ine tüchtige Holel-ReilauraiionS-

Köchin sucht für jetzt oi>. später
selbstständigeStellung. Offerten
unter F K. 50 an den Cob.enzer
General-Anzeiger_ 4377

Minna Kmsffm*
Bleichstr 23 Bel -Et . ,

Pianistin u. Organistin a. d. Engl
Kirche, erth Unterrichti. Gesang,
Clavier Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12'/. —2'/..

1450

Unfern werthen Mitgliedern zur
Nachricht, daß am
DonuttKag, ijkllH.Jmilrcr.

Abends 8 '/, Uhr,
im Lokale des Hrn. Josef Geyer,
Kirchgasse 36, unsere

stattsindet. Um zahlreiches Erscheinen bittet 1465
Der Vorstand.

Sängerchor Wiesbaden.
Samstag den 1. Febr ., Abends 8 Uhr:

Großer Masken-Ball
im Katfaol . GeseElenhaus , Dotzheimcrstr.
Maskensterne sind im Vorverkauf zu M. l .—

bei den Herren Welkainer, Häfnergasse 17, Kuh», Lang¬
gasse4, Letschcrt, Faulbrunnenstraße 10, Löbig, Bleich-
straße 9, Strensch, Kirchgasse 37, Sanier , Kellerstr. 11,
Willms, Mickelsberg 30, zu haben.

Katsenprei * IWk. 1.25.
Eintrittspreis  für Nichtmasken(Nichtmit¬

glieder) Herren Mk. 1.—, eine Dame frei, jede weitere
Dam- SO Psg. 1395

Zu zahlreichem Besuche deS beliebten Maskenfestcs
ladet höflichst ein Der Vorstand.

Notiz,
Aus einem demnächst eintreffenden Waggon

I» ia Belgische Anlhracit-Kohlm
offerire ich lose Fuhrena 20 Ctr. frei Haus

über die Stadtwaage 'ä M » 7 00 Netto Casse.
(Sackfubren 00 Pf. mehr).

KohlscheiderM. 34.20 Netto).
Bestellungen bitte möglichst bald aufgebenzuwollen.

Aug . Kfilpp,
Holz u Kohleuhaudlung.

Comptoir: Frankenstraße8. Fernsprecher Nr. 867.
Lager: Ecke Nicolas- u. Göthestraße. 1399

«slbslls.
Samstag , den i . Februar:

IV. Elite-

Masken-Ball.
Ä Ball -Orchester Ä.

, Zigeunerkapelle. Tbeaterkapelle.
Militärkapelle l80er) im Hauptrestaurant.

Vertbeilung werthvoller Preise an die skhönsten
Damenmasken und originellsten Herrenmasken.

Grosse lleberraschungen.
feolpolonslse unter Voranlritt eines Trompcter-

, corps durch
sämmtliche festlich dekorirten Räume.

Tanzordner: Herr I Hahn,
Anzug : Für Herren MaSke oder schwarzer Gesellschafts-

Anzug, weiße Cravatte und carnevalist. Abzeichen:
für Damen Maske oder Balltoilette mit carnevalist.
Abzeichen. 335/130

Diese Ballordnung wird streng durchgeführt.
Anfang8Y2 Uhr. Eintrittspr. 2 M., im Vorverkauf1.50 M.

Im Hauptrestaurant:

Militär -Coneert.

Kranken - und Sterbekasse
des Verein-

für die Mitglieder der Gasthof- u. Badhaus-Jnhaber etc
Dienstag , de« 4 . Februar er., Nachmittags5 Uhr, findet im

Hotel „Nonnenbos" eine

Generalversammlung
statt, wozu die Kassenmitglieder eingeladcn werden.

Tagesordnung:
Abänderung des Kassenstatuts.

Der Vorstand:
Heb , Berges , Vorsitzender.

WtrSbaben, den 27. Januar 1902._ 1457

Ichfung £
Mefferputzmafchine » reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
15 Webergasse 3 , Hof rechts.

An - und Verkauf von neue » u. gebrauchten Maschinen-

von Herrschaften abgelegte Herren
und Damenkleider, Pelze, Fahr
rädcr, Militär-Effekten aller Art
Betten, sowie auch PaPhie»
waarcn , kleine, sowie größere
Posten, gegen sofortige Casse unter
strengster Diskretion. Zuschriften
unter IK. JT. an die Expedition
dieses Blattes, _ 486/6Verloren
eine filb. Damenuhr mit Kette
und Medaillon nebst einer kleinen
Lourdes-Medaille. Abzug, gcg. gute
Belohnung Adelheidstr, 65, Part.
_14i73  schöneD.-Masken»Anzüge bist.zu verleihen
1446 Wellritzstr. 16, 1 I.
tL.ine Frau übernimmt das Aus.
^ bessern, sowie leichte Wäsche
zum Nähen an. Näh. Hellmund.
straße 53, Hth. Part , l. 1445

Für 1. April
gesucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwas Klarten. Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v . Unruh,
1437_ Schierstnnerstr. 2.
^Ueffercr jung. Mann erhält sos.
^ eins. Zimmer mit Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474_ Emserstr. 22, 1. Et.
/Clin Preis - Maskenanzng,
^ ausiändische Nonne, zu ver.
leihen 148g

Scharnborststr. 26. H. 1 St.
Dachwohnung an kl. Familie so-

fort zu vermietbcn.
1483_ LudwigNr. 18.

.in Knecht gesucht Dotzheimer-
straße 74._ 147g

/C.iiu Frau in. e. 2jähr. Kinde s.
^ beizb. l. Mansarde. Off. u.
A. F . 120 Schützend.-Post. 1471

ein möbl. Zimmer f. Herrn 0.
Dame sos. frei. ev. mit Pen¬

sion. Preis 35 M., m. P . 70 M.
Emserstraße 22, 1. Et. 147g

E'

ĉ >ambachlbal
Parterre,

14, Gartenhaus
_ . 5 Zimmer mit
Balkon, Speisekammer, Bad und
Warmwassereinrichtnng.per1.April
zu vermielben. Nüberes bei C.
Philippi , Dambachtbal 12  1. 1455
11 de» vielen Gratulationen u.
44 Besprechungen zu entgehen, die
mir peinlich, mache ich bekannt, daß
ich mit dem Familien. Ereigniß in
keiner Beziehung stehe. Frau
bara Natajczak . gcb. Nichardt.
Schwalbacherstr. 27, Mtlb. 3 Tr.
_ 1467

Zimmer -Gesuchs
Dame sucht schönes, möbli«..

Zimmer, ungenirt
Gefl. Offert, sub E. P. 1, °,

an d. Exped. d Bl._j l45j

E»ßr«»0k,.z,iw
«fett nach Maaß zu bill. Pnis-n

Ehr . Flechsel,
1440_ Jahnstr. 12.

Für Liebhaber,
Verkaufe wegen Platzmangel de

Nest meiner prämiirten Hübnx
1.2  Chamois Paduau -i
1.2 Zwerg Cockiiu.

Ph , Schlosser,
1436 Scharnborststr. 17,  Part.

R
eichshallen-
Theater.

Heute , den 27 . Januar,
zur Feier des

Geburtstages Seiner
Majestät des Kaisersl

Große
UG8lt-

Vorstellung.
U. 2t.:

Adolf Gödllkk
als

FrkiftiibkrKkk^

eaubere Leute erhalten schäm
Logis

1444_ Jahnstr. 5, Stb. 1.
500 Mk. auf3 Jahre gejji

10 pCt. und Sicherheit gesucht.
Off. unter 8 . D. 111 an d

Expedition._14t
2 Masken-Anzüge(Rudermnei

zu verleihen Frankenstraße ^
Vorderh. 2 rechts._146
OLlemlid)e Arbeiter erbalten So

und Logis Mauergafse I!
Speikcwirthicha't._ 144
/c >m Portemonnaie mit I'
^ halt verloren von Müllei
straße nach Schwalbackerstraße. A«
zugeb' ii an Peter Ecker . N
steinerstraße östlich._ 14?

2 wenig gebt. kl. Oese«
Rohr, pass, für Mansarden, s.
zu vcrk. Frau klovcr « Eöörit
straße II , 2 Tr . ^ ^
Stinst. j. Mädchen findet «ul
<* ■ Schlafstelle . Näh . R ->o->

straße 10, 3 Stg._J”
'ranzös. Unterricht z. b. P".'Ij_ nach leichtfaßt. Methode sie

gaffe I. 1.
, Bekanntmachung.

Mittwoch , den 29 . Jauuar 1902 , Rach«
dahier' toer̂en ln ^̂m „Rheinischen Hof", MauergasseI

120 Flaschen Südwein, 32 ganze»:
: cj. 11/1A Cognac, 1 Korkflasche mit Himb«
säst 11/10 Mille Cigarren, 1 vollst. Bett, 3 Kle-d-
schranke, 2 Waarenschränke, 1 Sopha, 1 Kommoi
1 Consolschränkchen, 1 runder Tisch, 1 Standuhr, e
Lpiegel, 2 Bilder und 1 Kronleuchter

gegen SBaaräaf)tung öffentlich zwangsweise versteigert. jr
-Wiesbaden, den 27. Januar 1902.

— - 2Leitz, Gerichtsvollzieher. _
9tm Dienstag den 4 . Februar d Js ., Bo

Mtttags IO Uhr, sollen ca. 108 Bäume aus de
Exercirplatz an der Schiersteinerstraße auf dem Stow
meistbletend versteigert werden. Sammelpunkt S»re
steinerstraße, Ecke Paulinenstift-Exercirplatz. Bedingungl
liegen im Geschäftszimmer, Rheinstraße 47, aus.

Garuison -Berwaltuuö'
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HWohniiiigs-AnM^

§

HjjAolrnungs ' Gesu 1, vier
Zimmer in fein., sonniger

Lage für Familie .(2 Personen)
bis 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R. S.
1188 an d. Exped d. Bl. 1193

camtenfaunliem. 2 Kind. sucht
zum 1. April eine 3-Zimmer<

Wohnung. Offert, mit Preisangabe
unter F . M. 3000 an die Exped.
d. Bl. erb. 4183

/Line Dame s. auf 1. April e. gr.
'S ' unmöbl. Zimmer in. kl. Maus,
in guter Familie z. m. Offert, m.
Preis unt . Ob. N. 2001 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen. 1189

tLchöne 2-Zimmer-Wohnung z.
l . Febr. von jung. Ehepaar

gesucht. Gefl. Offert, u. A. G.
809 o. d. Exped. d. Bl. erb. 817

p" ' sofort ober später
UiljUiljl JahrcS Wohnung,
3—4 Z., von ölt, Ehepaar. Off.
m. Preis unt . E. O. 4353 an die
Exped. d. Bl. erb. 4358

iAPPP sucht »um 1. F-br.
ungen. möbl. Zimmer,

zum Preis von ca. 25—30 Mk..
mögt, als allein. Miether, Nähe
Taunusstr. od. Langg. beporz. Gefl.
Off. unt. J . L . 830 a. d. Exped.
d. Bl. erb._ 839

von 15 per»
_ miethbare»

Zimmern, resp. Villa zu Pensions-
zwecken, jedoch nur in guter Kur¬
tage, z. 1. Aprilz. miet. gef. Off. m.
Preisang. u. A. D. 9118 a. b. Exp.

Vermiethungen.

Wohnung

7 Zimmer.

Wohnungen.
In meinem Neubau Adel-

heidstr. 101 sind hoch¬
herrschaftliche Wohnungen,be¬
stehend aus 7-Zunmer>Etagen,
3 Balkons, mit allem Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegenhäuser),
2 Closets, schön. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 997

KajserWkW-Ml!31
ist die 1. und 2. Etage, 7 Zimmer,
Bad und Zubehör, per 1. April zu
verm. Näh. daselbst od. Schwal-
bachcrstraße 59. 1. 1239

3nmeinem Neubau Kaiser-Friedrich -Ring 5 » sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allein Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend. nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ning 16, 1 St . l.
_1013
l̂ aunussträtze 13 , Ecke Geis-

bergstraße, eine Wohnung im
3. Stock, nach der Geisbergstraßc
gelegen, 7 Zimmer und Zubehör,
zu vermiethen. Personen-Auszug,
Dampfheizung, elektrisches Licht.
Näheres im 1. Stock bei
968_ H Haas
_ 6 3 im nt er._

Kesselbachstraße
fan der Walkmühlstr.) Landhaus-
Neubau für 2 Fam., 2 Wohnungen
ä 6 Zimmer, Bügelzimmer, Küche,
2 Mails., Bad, Erkeru. Balkon rc.,
per 1. April zu verm. Näheres
daselbsto. Dambachthal 43. 971

Lß!stt'Wei!Nlh-Z!l!lgZ8
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
U. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.
_ 1012
ttuxemburgplatz 3 (Neubauf
^ sind Wohnungen von 6 Zim.
und reichlichem Zubehör zu verm.
Näh, daselbst._ 1016
_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Banbureau Nr. 59. 3816

KchiijMaße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
vd. Schwalbacherstr. 59, 1. 1241

Geisbergstr. 5.
8 Etage S Zimmer , Küche

uebst Zubehör per April od. sofort
zu vernnelhen. 1196

Villa DamlacMiial 14a
wundervolle, gesunde, ruhige

Lage,
Hochparterre- Wohnung von
5 Zimmern, Küche, Bade¬
zimmer.Balkon, Veranda,sow.
reicht. Zubeh., nebst Garten,
per 1. April zu verm. Näh.
Neubauerstr. 4, 1. 970 ;

«33 um

Jahnstr. 20 2. Et.
schöne b-Ziliimer-Wohnung nebst
Zubehör auf gleich od. 1. Apiil zu
verm. Näh. daselbst Part . 785

6
ist die 1. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern mit Bad, !
2 gr. Mansarden und allemj
Zubehör, auf 1. April zu |
vermiethen. Näh. daselbst u.
Taunusstr. 7, 1 r . 969 !

Ormijenßr.
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern,
Balkon, Bad uiid reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
ds. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

WoiltzAlltze 70
Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April. Näh.

jNeugasse1 bei Rechtsagwalt
Laaff . 9341

<3T4ttUnferft*. 6 Herrschaft!. 5-
Zim.-Wohn., Bel Etage, 3

Bvlkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen. 8275
c> ür 1,00 Mk . jährlich
O schönste Villeuwohuung, Bel.
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon und Zubehör, schöner
Garten. Herrliche gesunde Luft¬
schönste Aussicht. Näheres Bier,
stadter Höhe 12.  1202

4 Zimmer
LLismarckring 14 , sehr sch.
'*■' 4-Zün.»Wohn. z. 1. Apr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lks. 28269

Ecke Kerber- imd
fiiOTSJiirgörflle5

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmern mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör aus sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich Ring 94,
Part._ 9793
L^ erderstratze 13 , 2 Treppen
<♦7 hoch, ist eine Wohnung von

4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu verinielhen. Näheres daselbst
I Treppe hoch. 7S5

Fnxemburgplatz 3 (Neubau)
K sind Wohnungenv. 4 Ziuimern
und reichlichem Zubehör zu Perm.
Näheres daselbst. 1017
Lörncrstratzc 7 ist eine schone
II 3-Zi,nmer-Wohnung u. Bade-
cabinct u. allem reicht. Zubehör a.
1. April zu vm. N. Part . r. 732

etinMrjftr . M
im 2. und Sf. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Kröchrl , Hinlcrh. Part. , oder
Dambachthal 43. 972
/Line sch. 4-Zimmer-Wohnungm

reicht. Zubehör aus 1. April z.
verw. Riehlstr. 18._1272

TammsSllißc 50, 2,
4 schöne große, alle nach der Front
gelegene Zimmer und Zubehör
sofort oder per 1. April zu ver-
micthen. _1295

_ 3 Zimmer._
4DS4brcchtstr. 41 , Hinterh.. eine

Mans.-Wobnung v. 3 Zim.
u. Zub. an ruhige kl. Familie z.
1. April c. zu vermiethen. Näh.
Borderb. 2 St . 1304
Hllauritinsstraßc 7. 1 Stg . 3
4/1 Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.
_ 582

Dotzheim, nächst bem Bahn-
Hofe, sind 3 Drei-Zimmcr-

Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
lagen hier 8894

Roonstrafie 12 I

L^errschaftl. 3-Zimmer-Wohnung,
«y nächstd. Kaiser-Friedr.-Ring,
mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Rieblstraße 23. 733

2 Zimmer.
,1g ScUicibitr . 57 , 2 Fromspitz-

zimmeru. Küche Pr. 1. April
zu vermiethen, nur an einzelne
Dame . Näh. 1. Stock. 1152
)Uülo,vstr. 7, Hih., 2 Zimmer u.

Küche auf 1. April an kl., ruh.
Familie zu verm. Näh. Borderh.,
2 St . r. 569

3 wer Zimmer und Küche per1. Februar zu verm.
1214 Dochitr. 5, 1 St . b.

Suwigür 14e.Wohnung,2Z„Küche, Keller, auf 1. April zu
verm. Näh, Hlb Part . 1378
ßvVicdstratze 4 , a. d. Waldstr.,
«J' ®' 1 Zimmer, Küche u. Keller
auf 1. April zu verm 1296

Sedanstraße 15
2-Zimmerwohnung per 1. April
zu vermiethen._ 1260

Eine Wohnung»
2 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör, zu vermiethen Wald-
straße 57._ 1203
/̂ onncnbcrg , Garlenstraße 4,
v schöne Mansardwohnung per
1. April gn verm._ 1284
_ 1 Zimmer. ,_

2 leere Mansarden zum Aujve-
wahren v. Möbeln zu verm. Näh.
Friedrichstr. 44, Part._ 0338
freies Zimuier an brave
O Frau bei einzelner Dame g.
etwas Stundcnarbcit sofort.
1376_ Herderstr. 19, 3 1.

zu ver¬
miethen.

Ludwigstr. 10. 4713
Eine Mansarde

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an einz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281
_ Näh Wörthstr. 11 Part.

Möblirte Zimmer.
4  lbrechtstr. 40, möbl. Maus sof.
«1 zu verm. Näh. 2 St . r, 9930
(p  reinliche Arbeiter erhallen Kost
&  u . Logis Bleichstr, 17, 3. Etage
bei A Leber._548
/Aichön möbl. Zimmerm. 2 Betten
'S  an anst. j. Leute zu verm.
Bleichstraßc 17, 2 St 1201
4  nft. junge Leute erh. ich. Logis

Bleichstratze 35 , Ldhs.
2 St . links._ 11603wei reinl. Arbeiter findenLogis Bismarck-Ring 36, Hth.
2 St . !. 324
/Q »i möblirtes Zimmer zu
'3 ' vermiethen
1068 Blücherstr. 26, 1 St . l.
friedrichstr 14 , Parr.-Zim.,

gr., für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link._842
/Lin anst. Mann erh. für 10 M.
^ wöchentlichg. Kost u. Logis a.
gl. Hermannstr. 3, 2 St . l, 1057

Hermannstr ÄS zwei Werk¬
stätten zu vermiethen. 909
/Lin reinl. Arbeiter erhält Kost
'is- und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
^ » ermaunsträtze 2 V, 2  r .,

schön möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. 1337

lödl. Zimmer zu verm. Karl-
straße 16, Hth. 1 St . 864

/Linfach möbl. Zimmer zu ver-
^2- miethen. Näh. Körnerstr. 4,
Hth. Part , lks._578

Kapellenstr. 3, 1
elegant möbl. Zimmer frei. 8046
Lin möbl. Zimmer sofort billig
Ui z» vermiethen Maucrgasse 14,
1' Stock links._ 9623
OQeitil. Arbeiter erh. Logis mit
^ Kost. Näh. Mauergasse 15,
Speisewirthschaft,_ 1249
/Out möbl, großes oder kleines
134 Zimmer zu vermieth. Müllcr-
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569
«»H^ Kauritiusstr . 8 , 2 l „ schön

möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen._706
nyctoftr . 22 , 1 möblirtes

Zimmer an GcschäftSsräulcin
zu verinielben._ 1286Oranienstr.4(Metzgcrladen)erh. jung. anst. Mann Kost
und Logis._350
/Linfach möbl. Parterrezimmeran
^2- 1—2 anst. jg. Leute zu verm.
Oranicnstr. 3, Part._359

Oran-kMatze 31. 2
gut möbl. Zimmer mir und ohne
Pension an Herrenzu verm.

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Römerberg 28,
1 St . lkö._ 2000
freundl.möbl.Zimmer zu vermMonat 12 M. Riehlstraße 8,
Hth. 3. Stock bei Müller . 682

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietbin.
Näh. Römerberg 23, 1 St , 8786

sttiisplfe 1
zu verm., evtl. Pension. 723

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstraße 5, Hth.
1 St . lks. 1024

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedansplatz Nr. 9,
3 Si . lks. 1151
(Alteiugasse 3 « l r. erh. anst.'S Arbeiter Kostu.Log. 9897
b,chwalbacherstraße 27, Mtlb. 1

rechts, erhalten zwei Leute
Kost und Schlafstelle . 1341
/̂ tchulgassc 17, 2 r., Ecke Ktrchg.,^ 1eins.möbl.Maus.u.1 möbl.
Zim. m. 2 Betten a. 2 bcss. jg.
Leute m. Kost zu verm. 1190
Ittalramftr . M, B. 1 r ., kann
AV ein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben. 0000
F)̂ »in junger Mann kann

Theil an einem Zimmer Hab
Walramstr. 37 Ptr . 8083

Walramstratze »7 , pt„ könn.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684
^ttlcstendstr. 3, 1 St . erhalten
-TO junge reinliche Leute Kost
und Logis, 360

Vorkfiratze 1»
Bureau und Lagerräume sofort zu
vermiethen. 1205
<,I/) ellritzstr. 14, 2 St . erh. ein

anst. j. Mann Logis m. Kost.
1232

»L junge Leute können gm möbl.&Mansarde mit2Belten erb.
Näh. Wörthstr. 13, 9914

Zwei bessere junge Leute erhal/
bei anständ, Familie gr. gut mbl
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5560

^iAarterrezimmer an alleinsteh. Frau
geg. Verrichtung v. Hausarb.

zu verm. Näh. Dorkstr. 8,1 . 1231
Norkstratze 43 (Blüchetplatz)

möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 978

Läden.

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodcnfläche, mit direkter
Kcllerverbindung, Ladcnzimmer,
modernes Schaufenster, clektr. Licht
o, Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

^ZIZoritzstratze 7 , gute Ge-
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllerverbindung, Ladeiizimmer,
modernes Schaufenster, clektr. Licht
oder Gas. Näh. das. tut Bür. 8830

mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9762
Wilhelm Gerhardt,

_ 3 Mauritiusstr. 3
Lüden , frisch gebrochen, per

15. Jan ., auch auf später zu verm
6949_ Walramstr . 27.
/Lin schöner Laden in Rüdes
A2 htj,n mit vollständiger Laden¬
einrichtung, in bester Geschäfts¬
lage, passend für jedes Gcschäst.
ist preiswerth fofort oder später
zu vermiethen. Gefl. Offerten unt.
.14. P . 318 an BSaaseststifin
S(  Vogler A. Frank¬
furt a . M. 864/39

Werkstätten etc.
L^ erderstrasie 9 Helle Räume

als Lager oder Werkstatt zu
verm., cv. mit Telephon_ 974
L»erderstr. 26 Werkstatt oder
«J Lagerraum, s. hell, ea. 120
Qu .-Mtr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hofraum, sof. o. spät. z. verm

_ 587
LH aiser -Fri -drich-Ring 13

herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen̂ Näh. daselbst od.
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
LH/örnerstratze 9 . 1, zwei

Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr,
zu vermiethen, 6534
Stallung für 3 bis 4 Pferde
'v Heuboden, Halle, mit und
ohne Wohnung, aus 1, Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563

Roonstraße 22,
Hinterh. Part ., sind schöne helle
Lagerräume, ca. 90 Ou .-Mtr ., ein
darunter befind!. Keller, ca. 45
Qu .-Mtr., alles mit GaS- und
Wasserleitung(Thorfahrt), ev. auch
3-Ziinmcr-Wodn. p. sofort, 1.April,
oder später zu verm. 9!äh. Borderb.
Part , bei Schmidt. _ 1206
ALchwalbamerstr . 55 ist cm

Heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstätle oder Lagerraum z.
1, Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh, 2 St . 6665

^Geschäftsraum , geeignet sür
W Wcrkstättc eines Malers.
Lackirers, oder Tapezirers, sofort
zu vermiethen. Die Räumlichkeit
liegt aus der Sonnenseite und war
bisher ein photographisches Atelier
Event, ist e. 3-Z>mmcr-Wobnuiig
im Vorderhaus mit zu vermiethen.
Näh. Althen . Westendstr. 21. 2

‘_ 70
Eine große

Werkstätte.
auch als Lagerraum bis 1. Avril
oder auf später zu verm. Schn>-
gasse4, HtS._1336

HWeits-!!laHweis. |
Anzeig 11 für difse Rubiik bi ren wir bis

44 Uhr Bormittags
in unserer Erpecilion einzulieiern.

fgl
c?-ücht. Schriftsetzer jucht sofort
^  Stellung. Off. u. A. W. 680
an die Exped. d. Bl. erb. 688

Jeumnd
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht sür einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes.  _ 9506

ammerjungser und dcsi Hans-
mädchcn, kath. such. Stellung.

Gefl. Offert, unt. F . R. postlag rnd
Elädorf , Rea.-Bcz. Köln. 1358

Kes.s. soll Ssiisilbch
einfaches, brav. Mädchenf. Haus-
u. Küchenarbeil. Näh, Wiesbaden,
Karlstr. 32, 3 l. 1327

Mn » nl»a,e j,-erionc »-.
E in kneeat gejucht Wald-

’ straße 57._ 1397t ücht.Polstereru.Decoralcurgehülfes. Privatarbeit. 1309
B all Müller , Bleichstr.33, H.p. l.

Gesucht
leichte Arbeit 1119
_ Wairamstraße 29, H. 1.

Ächkre LelleüSjjeiülüg
erhält ein fleißiger, solider Arbeiter,
der sich selbstständig machen will
und etwas Vermögen besitzt, durch
Ankaus eines Geschäftes. Die Ar¬
beit ist leicht und wirst ein festes
Mor »ats -Äiukommc » von

200 Mark
ab. Das Geschäft wird Krankheit
halber verkauft. Offerten unter
„Geschäfts -Ankauf "J4AV.29
an die Exp. d. LI. erb. 1120

'Ein Fuhrknecht
gesucht. August Ott,
630 Schiersteulerstraßc.

Reisende
für Kreide-Portraits verl. ffiax
Uirscli , Frankfurt a . M .,
Töngcsgasse8. 867)39

Elllütig. Gmleger
findet gegen guten Lohn dauernde
Stellung 1422
Carl Ritter . Buchdruckerei.

C> ür einen j. Mann wird in ein.
fj  Colonialwaaren- und Drogen-
Engrosgeschäftoder Drogendetail-
geschäfl eine

Dolgrüärßtlle
gesucht. Off. u. F. E. 1301 an
den General-Anzeiger. 1222

Lehrling
gesucht. 841

Edel 'sche Buchdruckerci.
_ Kl. Schw albacherstr. 2.

1283
Sonnenberg

tHüferlehrling gesucht.
C arl Wagner ,Soni

tzZiragnerlchrlinä gesucht.
Helenenstraßc l 2, Ackermann,

(Lin Schreinertehrling gesucht^  Adetbeidstr, 45. 1021

kann zu Ostern eintreten.

/Drogerie ifloelius,
_ Taunusstr. 25. 1359

Wertteil « sucht verlange d>
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim

Bereis sir unestgeltliche
Mkitsuackivris

m NathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen,
klbiheilung für Mäune»

Arbert finden:
Buchbinder
Gärtner
Käser f. Holzaxbeii
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Herrschaftsdiener

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher

Tüncher
Sattler
Schlosser
Monteur
Maschinist
Schreiner
Speng'er
Tapezierer
Burcaugchüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herischaftskutscher
Fubrknecht
Portier
Tagiöbncr
Krankenwärter
Bad/ineister.
Masseur

Heizer

Itter schnell u. billig Stellung
M will , verlange per Poukarte die
Deut; cheVakanz8npost (£glincien.

_ 840|6
C-4oUt»n .suchende wollen di-

„N. Vakanzenpost" in
Frankfurt a . M . verlangen.
_ 481/6
Mädchen heim und Pension,

Scdanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,

Wohnung, sowie unenlgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1(34 P . Geisxer . Diakon.

Weiviiche Personrn.

Tülllt. Giniegkrin
findet gegen guten Lohn dauernde
Slellung. 1421
Cnr ! Ritter , Buchdruckerei.
/Lin tüchtiges, reinliches Mädchen
*2- für Hausarbeit zum 1. Febr.
gesucht. Näheres Schwalbacher»
straße 28, P._1298
/Lin j. Mädchen k. unentgeldlich
12- Kleidermachenu, Zuschneiden
erl. Friedrichstr. 33, 1 l. 1318

Allein mädchen
w. bürgerl. kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, wird z. 1. Februar
nach Mainz gesucht. Nachzusragen
Kaiser Friedrickt-Ring 34» >. 1393
/Lin Dienstmädchen ges. Schlacht-
12- hausstr. 23. Biron . 1416

Arbeitsnachweis
für Aranen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vcruntielunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthrtluug I. f. Dienstboten
und

Arbriteriuuen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

E. Wasch-, Putz- 11. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laiifmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheiluug H
A. für höhere Berufsartea:

Kindcrsräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fti-
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Couiptoristinneld
Bcrkäuierinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

R. für sämmtl.
sonal sür hier u. answär!» .
Hotei- u, Restaurationsköchinnc»,
Zimmermädchen, WaschmädchrN,
Beschließerinnenu. Haushaü-r,
innen, Koch-, Büffet- u, Sekv>r-
sräulein.,_ —‘■

iolMachMjsungtil
f. di- Unfall-BerufsgenossenschaltkN
Bücherbeitragen, Bücherads« J
sowie alle sonstigen Arbeiten dUI
Art besorgt tücht. Kaufmann PU"
sich. Gefl. Offerten unter K--
an die Exp, d. Bl. —?

Ein Garten oder Acker a"
längere Jahre zu Vach" '.' ^ » ön
Offerten unter 8. 8. l '**1 ,
die Exp d. Bl._
/Chic  Friseuriu emps. f** .f 1'!!
Ui Abonnements-Fristreu, qqq
Bällen Römerberg9 ll , 3 l.^ ^

Darlehen
Zahlung vermittelt . «

B . Mora , Mühlhausen >-
Briefporto beifügen.
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llrrftSüfr
ä»«ask.-A.,Tyrol., iSlfaff., Bäucri,.
M Zigeuner, v. 2.50 anz. verl
KkeiNga sse 20, Frtsp. r. 1175

askenanz. zu verl. oder zu
verk. Wedritzstr4, Part . 1346

'Preismasken,
Polarsonnc, Mürzveilchen, Jtalia,
sind billig zu verleihen oder zu
verkaufen
1816_

feg Moskenanzüge bill. zul.1
Bleichllraße4, 2 r . 129

verl
958

E

Elegante

4 Maskenanz. bia. zu
Scha chtür. 21. 1 r. _

Preismaske
(Türkin)

billig zu verleihen od. zu verkaufen
1104 Hellmundür. 5, Part, r.
Karlstraße 88, Hth. 2 l. einige
3t schöne Maskenanzüge zu
verleihen. 1036

WckrNSZZK
bill. z. verleid. Nerollr. 25, 1. 1434
(Lin Masken Anzug (Pirette),
hr- einmal geir., u. ein Baby-Anz.
zu verl. Roonstr. 4, 1._ 1400

askenhute und Kmder-Masken-
anzüge werden preisw. angef

Wellstr. 7, Part . Modes. 1385
»asten- Anzüge in Atlas billig

zu verleihen Aorkstraße 15,
Hinterb. 2 l._ 1424
HOasken-Anzug, Italienerin, bill.
JJy  zu verleiheno. zu verkaufen
1413 Michelsberg 22. 2. Stock.

D. MaSken-Anz , 3 Tiroler,
1 Elfäsferin, 1 Dommo für 1.50
bis 3 M. z. verl. u. 3—6 M z.
ver!. Frankenstr. 19, P 1383
1 Tyrolerinucn -Anz ., Samint,
noch neu, zu 2.50 zu verl. Ellen¬
bogengasse6,Schubladen. 1351

Em kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verl. Druden
ftraße7, 3 rechts. 1197
(Lin gutes Fahrrad zu ver
^ taufen. Näh. Adolsjir. 3,
Wirthschaft. 1343
schöner adgefültertcc Mamel und
£  ein Unifornimantel, f. Kutscher
u. dgl. passcud, bill. zu verkaufen
Rödersir. 25, Hth. 1 l. 1425

R occoco-emzug billig zu verk.
Herrn garlenstr. 13, 2 l . 1243

l.ine sehr gut erhaltene Spiel»
' uhr zu verkaufen Herder-
°ße 26, Part.  1228
2 gut erhaltene Ileberzieher

billig abzugeben Oranienstr. 51,
Hinterhaus, 1 St . l. 949
(iS*ine Dohpel -Chlinder-
r ' Maschine billig zu verkaufen
Walramstr. 21, Frontsv. 1326

NilftfNj, AstÜPlj,
pro Sack 50 Pfg., per Ctr. 1 Mk.,
impf. >-. lladuz, Roonstr. 8. 1046

Lappenkennt
>u verkaufen 1278

Schwalbacherstr. 63. H. P.
Düben Wochen alte Foxbunbe
^ zu verkaufen Schierstein,
Mamzerstraße2. 1426
Ajlllig zu verkaufen gute Hofen,

Rock und Weste für 15jähr.
Behack' mit  ® eii)e sefüttert£r

Oranienstr. 27, 2 t

Caffaschrmlk,
mttfIgro§, nt. Tressor, fast neu, z.
M ffriedrichstr. 13._ 8565
^ >n«Öodieleg altdeutsche Küchen»

O'iiuiclitnufl ganz neu. zu
'»kaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33, p.
Ein gebrat!chter, aber noch sehr

Mer RestaurationShcrd wird
^ kaufen gesucht. Wo, sagt die
Sygoition. 6282

erhaltenes

Transport-
Dreirad

verkaufen.
-O beres,» der Lrved. d. Bl. *

^ erhaltener, dreiarinigcr

krtrilesstijter
* zu verkaufen
-^Mauritiusstrane 81 link«.
ffit fintr,.9ut erllaltnlc  Bettstelle

®M. zu verkaufen. 1364
Dialranislraße6, 1 r.

ÄMtt RilSieiiaürug
noch neu, billig zu

m l246tt tr. 23 , Vdh 3 r.
stohlrabe «, gelbe

(Se«;J°®'e ri» rassereiner Hund
lauf.„ " 5 Monate all, zu ver-

„ 1363
(>2^Auzstcht 8/10 bei Gros.
^ at?^ ’auc*,lct  Metzger - oder-
W»,, ? ^.u>agen zu verk. Schier-

-kstrageU  4589

solid, gut gebaut, mit
Hofraum. Scheune, Stall,

gr. Bleichplatz an fließend. Wasser,
für Wascherei, Fuhrwerk u. jedes
Geschäft vass., b zu verk. M Linz.
Mauergasse 12. 2 r. 1387

Biegen

Kkschilftsveranderung
werden mehrere KanieltafLen- und
Moquctte-Divans billig abgegeben
1263 Karlnr. 5.
0i ) inter.Ucderzieder, Herren-Anz.,

mitll. Fig., seid. Clown-Anz.
bill. z. verk. Rheinstr. 73, Frontsp.
_ 1390
(Lifen-Triihem.Tresor, 75X40cm

laug, abzugeb. Rheinstraße 73,
Frontsp._ 1301
Ifiine grünePlüschgarnitur i.Nußb.
W. 160 M., Nußb.-Ttsch 15 M.,
gr. Waschbütie in Bock>0 M., gr.
kupf. Kessel 13 M., Kleiderständer
4 M., Eisschrank 40 M., Korb¬
möbel 35 Ni. zu verk. Adolfs¬
allee 41. 1. Anzus. % 10- '/-1 u.
yg3—6  Uhr,_ 1344
(Cim Kinderw . m. Gummir. b.
^ z. Df. Bleichstr. 19, Dach. 1325

^ bis 6-sitzig, auch zu Milch¬
wagen eingerichtet, zu verkaufen.
Wo? sagt die Exped. 1335

Tauben,
Schildmövchen, das Paar von 1.50
an bis 5 Mark sind zu haben
1310 Dotzheimerstr. 53.

10 gebrauchte Vollständige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstrahe IS,
_ Borderhaus Part._

Ein groirer ovaler Lisch
billig

17. Jahrgasg. Nr. 23.

ist zumit Marmorplatte
verkaufen
4117_ Saalgasse 18, 1. St

AMen-Falirrai! §
amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Luisenstr . 31 . 1., Menrer.

stiegen Ausgabe der Zucht eine
'Ti ? sch.. gr. Hecke, Gesangsschrank
u. dgl. mehr bill. abzugcben. Näh.
Exped. d. Bl. 838

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheibe» ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Riehlstr. 3, Mitkelb., p. 716

L'ut gearb. Möb. m. Handarb,
weg. Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Vollst. Betten 50 bis

150 Mk.. Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchenschr. best
Sort . 23—38, Verticows, Hand¬
arb., 3 t—60, Sprunar . 18—24,
Matratz. m. Scegr., Wolle, Asrc,
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
Tiche 15 bis 22, Tische6—10.
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pfeilerspieg. 20 - 50 Mk. u, s. w.
Frankenstrahe IS , Vdh. Part,
u Hinterh. Part . 1388

AePfeL!
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring Sv , P.
Telephon 532. 237

(C,wf gebrauchte Kücheneinrich-
^ tuug für 33 Mark zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 8—7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung. _ _ 985

9907Gcbranchlcr guter
Mktzger- ul  NilchlMgen
zu verkaufen. Helevenstraße 12.

HerrschaftlicheBilla
Uhlaudstr . 16,

zu verkaufen , neu er-
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen-
hänsern, schöne, Helle
Sonterainräume in. all.
Zubehör mit nivdernsteni
Comfort. Näh.
Frit * Müller,

Hellmundstrasre 35,
Part . 1277

llmziige u. Müvcliransporte m.
©1 Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt,
st. Barnhardt , Dotzheimerstr. 47.

Unavp.teml.Fraus. Arbeit imWaschenu. Putzen. 1377

Me MßWlglen
sind alle Arten Houtunreinigkeiten
und Hautausschläge, wie Mitesser
Gesichtspicke, Pusteln, Finnen,
Haukrötde, Blüthchen, Leberflecke rc'
denn tägl. Gebrauch von 3775

Radebenler
Theerschwefel-Teife

v. Bergmann u. Co., Radcbeul-
Dresden.Schutzmarke:Steckenpferd,
a St 50 Pf in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Eck-,bei:
A. Berling, Georg Gerlach, Joh.
B. Willms, C. Portzebl, Drog., Otto
Sicbert, Drog., Marktstraße Rob.
Sauter, Drog., C. W. Poths.

parier

Gummi-̂ rtiire!̂
Frauenschntz, sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptioncllenMit¬
teln rc. in der Parsüm.-Handl. von

W , iuhbaeh
90_ Sviegclqaffe8.

Feinsten
Medirinal-

ßeverthran
owie hellen Dampfthrau em¬

pfiehlt billigst die 9294
Vsermania-Drogerie von

Avotbekr k!.
55 Rheinstraste 55.

DeleMhkit.
Große, leistungsf., aus-

!wärtige (süddeutsche)

liefert frachtfrei an zahlungs-
sähige Privatieute u. Beamte
Möbel jeglicher Art,

komplette Betten,
sowie ganze Ausstatt¬
ungen gegen monat.iche od.
vierteljährl. Ratenzahlungen
ohne Aufschlag des wirklich
reellen Preises u. gewährt
volle Garantie für Soli¬
dität der Maaren.

Offerten werden durch Vor¬
legung von Mustern erledigt
und sind unter 6 . F . 335
an die Expeditiond. Blattes
erbeten. 822/37

noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraße. 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Iminen6tnnp.
Geländcrpfostcn , Riegel

und Gcländerlatten zuge¬
schnitten, sortmähreud zu haben.
Fr . BSarti -ls , Kohlenbandlung,

Schwalbacherstr 27 ,
Mittelbau 1 rechts 888

Lager hmt. der Ringkirche, links.
Achtung !

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Tamcnstiescl Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Sicfer , Schuhmacher,
meister, Phiüppsbergür. 15. 4870

Ia Tafelhonig, garanrirt rein,
ü Pfd. 65 Pfg., 1a Bienenhonig,
garantirt rein, k Pfd . 60 Pfg.,
Ia Speisebonig, chem. rein, a Psd.
45 Pfg. v . F . W. Schwanke,
Wiesbaden , Lebensmittel- und
Weinconsumgeschäsl, Telefon 414,
Schmalbacherstraße 49, gegenüber
Einser- u. Pliaterstraße. 954

Pfiflsß!ll!t-n. Gold-
stickerei besorgt promptu. billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 2. 7118

Parquetbüden
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Luders » Frotteur.
647 Vlatterstr, 2

Kaiscr-Danorama.
Mauritiusstratze 3 ,

neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 26.Jan .bis1.Febr:
ZweitebequemeWaiiv'rung

durch das intercssautc
Bom.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bi» 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

Kklj>hU.Kartcl!i>ki>!mn
Sceroocnstr 9, 2. Hth. 2 St . lkx

. 759
werden gestrickt,Neu¬
stricken 60 Pf., An-

Nricken 30' Pf. F . Mouzer , Ma-
chi nenstrickerin, Ädlerstr. 51, Hth. p.

1308
Ich wobne jetzt Roonstr. 10, 3 St.

924 Anna Kovv , Friseuse.
J unge Dame sucht 100Mzuleihen. Offertenu. ö. 8 . 1158
an die Exp._ 1164

|iit Ltllllhillilhkt . s£,™
aller Art in feinster Ausführung
ZU billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden . Johann
Blomer , Schäftesabrik, Neug. 1
(Line Federrolle s Natur) zu
^ oerfaiifen Uorkstr. 13. 290

w. Glas, Marmor-
Alabast., sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz2.

Klrigutz- und
Kartrndeuterm

berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger Wwe.,
1379 Hellmundstr. 40, 2r.

Kklüttkl

Großartige Erfindung!
)telen Aerzten und Spezialitäten aufs wärmstee
en

Kavtausschragt und jiklhien«Z«£2
sowie gegen Risse in den Händen, alle

«j*« Haar- und SMranllheitkU«s,
wirkt in allen Fällen »Mer Garantie „Obermeyer's Herdaseife".
U. A. schreibt Herr Dr. nied. H. in D., Spezialist für Hautleiden,
unterm 20. Mai 1901 (notariell beglaubigt) ; „Obermeyer 's"
„Herba -Seife " ist von mir in vielen Fällen von"
„HautauSschlägcn zur Anwendung gekommen und"
„war der Erfolg geradezu überraschend ."

Dr . G. in L. schreibt<7. 10. 01.) : „Mit Obermeyer ' s"
„Herba-Seife habe ich recht gute Erfolge bei chro-"
„nischcm, besonders trockenem Exccm erzielt " u. s. w.
u. s. w.

Bestandtheile: 90% Seife, 2% Salbei, 3% Anica, 1,5%
arab. Wafferbecherkraut, 3,5% Harukraut. Zu haben per Stück
Mk. 1,25 in Apotheken und Drogerien oder durch den Fabri¬
kanten J. Giotti , Hanau a. M . 472/5

Zu haben in Wiesbaden in der Taunus - Apotheke ferner
in der Viktoria -Apotheke.

iFsKäsche 1- Bügeln w. angen.
Geisbergstr. 13. D. l. 663

ĉ amen-Aufnahme jeder Zeit unt
strengst. Discr. bei Hebamme

K. Mondnon, Walramstr. 19, 2. 617

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Grerfach,
Schwalbacherstrafie 1».

Schmerzloses Ohrlochstcchen gratis

Heitmann,
Weifizcuguäherin , Schwai¬
ba cheritr . 2H,  H . 1, empfiehlt
sich zum Anfertigen ganzer Aus-
staltungen, . loioie Herren-Hemden
unter Garantie für tadellosen Sitz
und feinste Ausführui-g. Prima
Empfehlungen. 1293

ZStei
bethciligt sich zur llebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 3873 an Exp 293J

| Billigste Gelegenheit»

® Gjiislihkr Schlihwaakkli-Aiislieldliiif
@ Wege« Aufgabe
© meines Geschäftes verkaufe alle aus Lager befindlichenSchuhwaaren zu »ud unter Fabrikpreisen.
^ Größtes Lager in
esta Herren -, Damen -, Llinder-Stiefeln u. Schuhen
d j„ Chevreaux, Box-Kalf und Kalbleder,
W »indlederne Arb itS -, Knie-, Halbstiefeln und
^ Laschen chuhe.
M Schuhlaqer Jo «eph Leins «,
© Kleine Kirchgasse 3,neben dem Gasthaus „Zum Erbprinz". 890
Ü!

@ © @ © © » © ® @ © © « © © © @ © @ ®

Wie llr med. Hair von
ßiat &a»siia "IfcsS

sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contag &  Co .» Leipzig.
OJcttnüficn . Sof. Hilfe garant.
"O Prospekte re. frei d. Zimmer¬
mann & To ., Heidelberg. 426

S ,iirKutscher od.Wascherci-bcsiher . Kl., sch. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich event. per 1. April ver-
miethdar. Max Pfeiffer , Feld-
std 27,1. 1. 832

1 Msrlr

iieiienii oni§
per Psund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes,über 90 Völker, und Probiren meinr verschiedenen Ernten aerne

S*raetorius , W
nur Walkinüblst'.Lße 46

'KTZ* ' « «Her.
Empfehle prima Kochbutter per Pfund 100 Pfg., von 5 Pfund

an 95 Pfg., Süftrahmbutter 120 und 130 Pfg. 1368
Molkerei K.  Soharmann Nachf .. Michelsberg 15.

1 1
LL'Lesucht zu pachlen od. kaufen

kleineres für Hühner-, Etiteii-
und Fasanenzucht geeign. Wald-
Weide- und Wiesengut. Event.
Obstanl. erwünscht. Offert, unter
Oberförster L. D. an die Exped.
d. BI. 4-159

&ger| !fllj,
an der Aarstraße
gelegen , billig zu vcr-
mierhen . 1011

Näh . Sedanstr . 3.
ttlenl . Etagenhaus m. Thorsahrt

und groß. Werkstätten, gegen
Grundstück, au Dotzheimer- oder
Schiersteinerstr. belegen, z. tauschen
ges. Agenten verbeten. Offert, u.
it . sil. 795 an die Exped. d. Bl.

799

WchilhlNlS
mit Fronkspitze u. Seitenbau bei
1000 M. Anzahl, z. verkauf «».
Näh. Schierstein, Mainzerstr. 16.

4255
28,000 Mk . zur 2. Stelle'

auch getheilt, zu vergeben. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unter
M. K. 300 an die Exped. d. Bl.
erbeten_ 1021

KmIlMerbölil! 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen.
Näheres bei

Hai ifartmann,
973_ Dambachtba! 43

oarlth,»-
Direktor jlosub , Gr.-Lichierfeld,
Steinäckerstr. 4._ 42
Klü Hilf «"ge" 1- Zinsen
itttt 2»1tt. ,,nd monatliche
Rückzahlung sofort zu leihen ge-
sucht. Gefl Off. unt W. P. 1307
a. d. Exped. d. Bl. erb. 13o7

Circa ltttt Arbeiter gesucht
zinu Möbeltragen rc

für die Zeit vom 15 . März bis 15 . April 1902.
Bewerber können sich jetzt schon einschreiben lassen. Guter
Leumund od. Führnngsatlest ist vorher einzureichen, worauf
Aufforderungzur persönlichen Meldung erfolgt 765

l. . Rettenmayor, Möbeltiansport , Wiesbaden.
m nnmu^ i h )|m

Dienstag , den 28 »Januar 1903,
Abenvs 7 '/„ Uhr,

im srv88e « Casinosaal , Frievrichsleatzc 22.
Zum Vortheile des hiesigen Vereins der Kinderhorte:

Alusikalischer Abend,
veranstaltet von Frau » arl » IVillivIn, ^ unter gütiger Mit-
Wirkung der Herren : König!. Kapellmeister. Prof . Franz Haan-
atSdl (Klavier) nnd König!. Cancertw.eistcr und Kammer-Virtuos

Oscar BSt-Qckner (Cello).
Eintrittskarten : I. nummerirler Platz 5 M., II. nummerirter

Platz 3 M., unnuinmerirter Sitz 2 M. sind vorher in der Hofmusikalien-
bundluug von Ilninriol » Vlolkt ', Wilhelmstraße 30 und Ad,»ds
an der Kasse zu haben. 1294

WjkSdsdenkrUntttjliihniigs-Kiliiii.
Donnerstag , den 30 . Januar er. . Abends6 Uhr

l. octfenffirfie fkupfiifrfammfung
im kleinen Römersaale , Dotzheimerstraße

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Schristführers.
2. Bericht des Rechners.
3. Anträge der Juli -Hauptversammlung.

a) Gehaltsregulirung,
b) Abänderung der §§ 3 und 30 der Statuten.
0) Erhöhung des Eintrittsgeldes und Regulirung Vr Beitraas.

Pflicht der älteren Mitglieder.
4. Ergänzniigswahl des Vorstandes und zwar Wahl

a) des Rechners,
b) des stellvertretenden Vorsitzenden,
e) des „ Schriftführer- ,
6) von 5 Beisitzern.

5. Wahl der Kaffenrevisorcn für 1902.
6. Wahl der RechnungSprüfungskommiffion.
7. Allgemeines.

Um recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
713 Der Vorstand.
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-ir InmMikri- rmd gpatijcken^jciitur
von

J . & C. JPirmefilch,
Hellmnndstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verlauf von Häusern, BÜIeir Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. >. w.

Tine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutschcrwohniingm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Baujpekulanren eignet, für 160 000 Mk, zu
verkaufen durch

I . & C . Firmenich . H-llmundstr. 53j
Eine prachtvolle Spalierobst-Plantage, 41,'» Morgen Land,

5500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebäudcu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkauseu durch

I . & (£. Firmenich . H-llmundstr. 53.
Ein noch neues schönes Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 MO Mk z. vcrk. durch
j & S.  Firmenich . Hellinundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungeii, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . &  T . Firmenich . H-lluiundstr. 53.
Eine schöne Villa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Barken, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. vcrk.
I . 8 C . Firmenich , H-llmundstr. 53.

Ein noch neuer Haur mit gutg. W-inrcstauration in Bad
Kiffingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pensions-Villa zu vertauschen durch

I . 8(  C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 OM Mk. sowie eine Villa, Emser-
straßc mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . St C Firmenich, Hellinundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe der Waldes u. Halte¬

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Nth. Garten, für 40 000 Mk. z. verkauf.

I . L L. Firmenich . H-llmundstr. 53.
Ein schönes mit allem Lomsort auSgestattetc; HauS, Dotz»

heimerstr. , mit 4 Wohnungen ä 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 OM Mk. sowie ein neuer mit allem
Tomfort auSgest Haus, Kaiser Fricdrichring. mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. sre hat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Tine Anzahl rentabler Geschäfts - u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - « . HerrschaftS -VilltN in den verschiedensten
Stadt- u. PrcrSlagen zu verkaufen durch

I . Ss  L . Firmenich Hellmundstr 53.

Ott « Jacot ),
Agentur»  Wiesbaden , Karlstraße 3,

bietet zum Verkaufe:
RtueS Haus im Westen , 3 u. 4-Zim,»e Wohnungen, Mielh-

einnabnie 9,500 Mk. Tapeu. Preis 150,000 Mk.. er verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberfchuß.

Neues Haus im Südwcst , 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichtung, kleiner Object, rent>rt über 6pEk,

Eckhaus in» Süden , mit fl. Loloiüal.-Gcschäfr, Preis 150,000
Mk. Rente ca. 9000 Mk.

HauS in NicolaSstratze , 6 u. 7-Ziminer-Etagen. Preis
| » 145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hhpoth. niedriger Zinsfuß.

HauS Adolfsallce , 8«Ziinmer-Etagen, große eleg Räume,
Preis 160,000 Mk. Rente 8000 Mk. Belastung lange Jahre
fest zu 3V2 pCt . Aenßerst vortheilbaft.

Schönes Haus iu Friedrichstratze, sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Dar
Haus läßt sich bochrentabel wachen.

Viele hochrcntable Häuser mit und ohne Läden, Werk¬
stätten, Kellereien und Lagerräumen in, Cenlrum, sowie in
allen Stadllagen stets zum Verkaufe an Hand.

Ott « Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

suchtM Aulmf okr Tausch.
Rentables Haus , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Äecker und 10—12,M0 M. baarc Ziizahlung.
Desgl. gesucht rentables Hans gegen diverse Villendauplätze

und haare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Hans , gleichviel welcher Lage, gegen

alter Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzählung.
Desgl. gesucht kleine Billa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabeie Elagenvilla in erster Kurlage.
Besucht diverse Billen und Häuser zum Umbau.

Ott « , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraß « 3 , I. 686

Zniciinelde -Akadeniie
von Marff » Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen, Znschneiden
u. Unfertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, Prinzeß-Reform-
u, Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes , Mäntel Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu selbstständigen Schncider-nnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Surfe zu
billigen Preisen, — Schnittmusternach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospekte gratis und franco ' 1626

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er¬
gebene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

Znschneide-Kursns,
verbunden mit Kleidermachen , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit 1
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bi», in den Abend - \
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu erlheilen,

Wiesbaden, im Januar 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

898 Adelheidstr. 47. Äarlcnh Part.

Akademische Ziischneide-Schule
von Frl . J . Stein , Bahnhofstraßc6, Hlh. 2,

im ^ .ckrian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preist » Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wumei, Engl u. Pariser Schnitt,
Leicht faßl. M-thode. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aus». tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Ä chr. 1.25, Roclsch. 7b Pf.
bis 1 Mk. Stoffbüstenvcrkauf. 586

Villa Uhlandstraße unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. A . K. Dörner . Friedrichstraße 38

Villa mit 15 Zimmern für Penstonszwcckemit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verlaufen. A . » . Dörner . Friedrichstr. 36.

Billa Blumenstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner » Friedrichstraße 36.

Villa Frankfurterstraßc mit 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120.000 M. zu verlaufen. A K. Dörner - Friedrichstr. 36.

Billa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A . K. Dörner . Friedrichstraße 36,

Villen in Eltville ü 45,089 M. zu »erkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A. O. Toruer , Friedrichstr. 36.

Villa Sonnendeigerstraßc mit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen « . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Villa Alwincnstraße mit 11 Zimmern. 28 Ruthen Garten, preis-
wcrty zu verkaufen. A« K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentavles neues Haus , nah- Kaiser-Friedrich-Ring mit
3 bis 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 36,
Billa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. St. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
5 -Zimmerhaus Herderstraß-, 6200 M. Mietheinnabme, sur

95,0M zu verkaufen. A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartcnstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnabme, Verkaufspreis 100.000 M Näheres
A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, kl, Wohnungen, preiswerkh ver-
käuflich. A . St. Dörner Friedrichstraße 36.

Rentables Haus Fraukenstraße mit zweimal3-Zimmer-Woh-
nungen, bei 8—10,000 M. Anzahlung, zu verkamen.

A K. Döracr . Friedrichstraße 36.
Neues rentables Haus mit 4- und 5-Zimmer-Wohnungen in

der Etage, der Neuzeit emiprechcnd, rcntirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei unL 1000̂ M Ucverschuß, ist zu verkaufen.

A. Sk. Dörner . Friedrichstraße 36.
HauS , in Mitten der Stadt, zum Anbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres 3t. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Oclsteinhaus mit zweimal3.Zimmeiwohnungcn im Stock für

75.000 Al. zu verkaufen, 2l. 51. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans Neugasse mit 2 Läden für 165.000 M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. A. K, Dörner , Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Ztnimer-Wohnungen, Stalluiigen für 3 Pferde, nahe

Emserstraße, für den festeil Preis von 70,000 M. feil.
2t K. Dörner , Friedrichstraße 38.

Etagenhaus Adrlbeidstraße mit 7-Zimmerwohnungen, 6700 M.
Mieth innahme, ist zum Preise von 128,000 M zu verkaufen.

A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Eckhaus mit Laden, 4-Zimmerivobnungen, nabe der Rbeinstraße,

Preiswerth zu verkaufen. A. K. Dörner . Friedrichltr. 36.
Haus Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen 2t K Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwobn»ngen für

65.000 M. feil. 2l K. Dörner . .Iricdrichstraße 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde, kl. Wohnungen sofort ver>

käuflich. 2t St. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße nut Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 2t St. Dörner , Friedrichstraße 36

Kleine « HanS mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. z» verkaufen. 2l . K. Dörner , Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienslraße, mir Tborfabrt. Weinkeller, großem
Hof, ist soso« verkäuflich. A - K. Dörner , Friedrichnr. 36.

Rentables EckhauS mit flottg.chcnder Metzgerei ist bei 6- 8000
Mark Anzahlung für 96,000 M. feil.

A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
f Kl . Haus nahe Langgasse ist für den festen Preis von 39,000

»Mark bei 4—5000 M. Anzahlung zu vcrk.
A. K Dörucr , Friedrichstr. 36.

Eckhaus Rbeiilstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
Ä . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Hans , mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattet, mit
7700 M. Micthcinnatnne, für 135,000 M. zu verk.

2l . K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Rheinstrane linier guten Bedingungen zu vcrk.

2t St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Riiigkirche mit 6 Zimmerivohn-

ungen prciswerlb zu vcrk. 2l . 51. Dörner , Friedrichstr. 36. ^
Haus Drudenstraßemit 4- und 5 Znuiuerwohuungen, mit 6 bis

8000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A . K. Törncr . Friedrichstr. 36.

HauS Adelheidstraße zu vcrk. oder zu vertanichen.
Näheres 2l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus zum Abdruch Kirchgasie unter günstigen Bedingungen zu
verk. Sl. St. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Doppelhaus, geaen Bauplatz zu vertauschen.
31 K Törncr . Friedrichstr. 36.

Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

St st. Dörner , Friedrichstr. 36.
Landhaus , Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000 M. zu

verk, A. K. Dörner , Friedrichstr. 36. >
Haus Westendstraße, 3 Zimmerwohnnngen und Stallung, preis-

wertb seil. A . 5t. Töruer.
Kleines Haus inmitle» der Stadt zu vcrk. oder zu vertauschen.

2t K Dörner . Friedrichstr. 36.
Eckhaus im Westend zu verk. evtl, zu vertauschen.

St St. Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS HauS ffibl. Sladtseiie mit 3 und 4 Zimmerwohnungenj

zu verk. 2t . K Törncr , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorsabrl und Werkstatt, südl. € tabt» |

feite, prnSwerth zu verk. Et. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
mm

Die

Immoßiticn-iiijpotlicfteii'lläentar
von

€>♦Halber & C . Etniab
Wiesbaden , Bureau Blcichstr. 13. Telesvn 2309,

emvsehlcii sich
zur Vcrmittellung von Ges viifts - u»d Privathäusern,

Villen , Bangrundstiicken.
Gut rentable Objekte in allen Stadliheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt. 1084

Immobilien zu verkaufen!
Wer ein Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

der Vermittlung der Bereinigung deutscher GrundstückSvernnttier,
bczw, wende sich' an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Herrn ^ « h. Haschau , Bureau für Rechtssachen.
Wiesbaden , Bismarckring R4 Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreileste, in seiner Art allein dastehende In¬
stitut der Gegenwart, welches durch seine gcs-plich geschützte Grund-
stücks-Verkanfsreklame lD. N. G. M. No. 106555), sowie das ge¬
meinschaftliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Tdeilen Deutschlands den sichersten Erfolg im An - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und Auskunft berellwilliqtt
und kostenlos.

Zu verkaufen
durch dieImmobilien-u.Hypothrken-Ag'Ntur

von

Wilhelm Scliüsslet-. faMt . 36.
Neu erbaute Villa , Hmnboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-

hcizunq, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm- und Nlieinstraße, 8 Zimmer. Bad, zu
dein festen Preis von 48,00 > Mark

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 38.
Neue? hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten r
durch Wilh . Schützler , Jahnst aß- 36.

HauS im Süd-Siadttbeil, 3- und 4-Zimmer-W°hn. mit einem
Ueberfchuß abzüglich aller Kosten von 1200 Di.

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer°Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mr Laden, Milte der Stadt, prima
Laae, mit einer Anzahiuug von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Haus , sehr rentabel, ::iit Lewen, obereW-bergasse, zum Prcisc

von 33,000 M. Anzahlung5—6000 Mark
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schützler Jabnstraße 36,
Rentables Haus , nabe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer<

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rcntirt durch Wilh Schützler , Jahnstr. 36.

VereiKSiokat!
Dienstag und Freitag steht das vollständig neu hergerichtete

Bereinslokal, für größere und kleinere Vereine, sowie auch für Tavz-
kurje geeignet(Clavier) zur Verfügung im 1100

„Blücher ", BliHierstr . 6.
.aainsitisifetf

Das lmmobilien=Gesehäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden, 2183

empfiehlt sich im An - und 'Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vcrmiethungvon Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentor
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikem,andlung. — Telephon 2388.

Meine
Masken-Verl eih-Anstalt

befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung GrabeN-
stratzc 2, Ecke der Marktstr. Elegante Herren» und
Damen-Masken Costüme, sowie Dominos in größter Aus¬
wahl billig zu verleiben und u verkaufen. 8868

__ Hockiackttungsvoll Heinrich Bi »s*d *»mann.

»net Wasl!!»-jkil,o»Mlt
Empseblen für Dainen u. Herren einfache und elegante Dominos.
Costüme , Orden -, Masken -, Tbeatcr und Caruevalsttimuck
rnni Verkauf und Verleihen, in großer Auswahl. Holbach'ung-voll
25 Madame Kmilie Kehak.

Billig! Grünte Billig!

Masbrn-LrUs-Anstalt.
Eiiipieble Tamcn - u. Herrcn -Masken -Costüme

sowie Dom .no in jeder Preislage, zu verleihen und zu
vcrkauleii. Achtungsvoll

Frau Ulalmaran,
746_ Eckladen Babnhof- und Luisenstraße.

Die btllistste
Masken-Verleih-Anstalt

von

Jacob Fahr,
IS «SolSpnnii.- 12.

In schönster Auswahl Herren - und Damen-
Costüme von 8 Mark an. Um jedem Kunden bei d--r schlechten
Zeit Gelegenheit zu geben sich das Veranüaen zu gönnen, vermiethe
ich nachj der Uebereinkuuft . Verkaufe alle möglichen Gesichts¬
masken _̂ 13t>“
Umer Den cmtlanteften BedingungM
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

aste Arten Möbel . Betten . PianinoS . *091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob lulir, WbchaMMg, MWjse

2lnktionator und Taxator . ^

Ein schönes Gesicht ist die beste Em
pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,

I« "ürd über Nacht durch Gebrauch von Bernhard1*
| £ Lilietim loh das Gesicht u, die Hiinae weich u. zart

in jugendlicher Frische. Beseitigt Leberflecke Mit¬
ess sr, Gesiohtsrdtheu. Sommer prossen, sowie all0
Unreinheiten des Gesichts u. der Künde. Flac . 1,75 Mk.
Zu haben bei B cke & CskSony , WiesbaOon,
Taunus .tr . 5, gegenüber dem Koclibrunnen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl . Parfümerien u. Toilette -
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

Brustbeschwerden, Katarrhe. Mau gebrauche
theker ttajucrS echten russischen ® ru,t ‘gKi

IHerba Polyg avicnlaris . Seit Jahren mit 6
t  Erfolge angew Viele Atteste. Cartons si 50 Pf. ^
Zur Krn'tiqung nehme man Wagner 's HaematogeNpast 'Us" t
Namenszug. Schlt. 1.50 Silit, z. h.. Taullusapothcke . Dr. J
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